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5 Schleſiſche Cdron tk. = 
Heute wird Nr. 97 des Beiblattes der Breslauer Zeitung, „Schleſiſche Chronik“, ausgegeben. Jahalt: 1) Antwort auf den 
Attlkel: „Pädagogisches in det letzten Nr. d. Chr. 2) Die Mäßlgkeits⸗Vereine vom Standpunkte der christlichen Kirche. 8) Sileſia. 4) Tagesgeſchichte. 
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; Bekanntmachung. a Deut ſchlan d. 

Da die Bekanntmachung vom 14. Mai 1827, k Frankfurt, 1. Dechr. (Privatmittheilung.) Bemerkenswerth ift bie 
wonach keinem ſich von dleſem Zeitpunkte ab hier Orts etabliven: | Kaufluſt, die um die Mitte diefer Woche ſich plötzlich für fpanifche 
den Hürbler geftattet werden ſoll, fein Gewerbe mit andern, alt | Staats⸗Effekten wahrnehmen ließ. In Folge davon ftieg deren Kurs um etwa 
mit vorſchriftsmäßig eingerichteten, das heißt: mit ſechs Zoll brei: | 1 bCt., ſohln um ½ oder ½ des feitherigen Durchſchnitts. Anlaß dazu 
ten Radefelgen verſehenen Laſtwagen zu betreiben, gab ein Parlſer Börſenbericht, der von einem Kongreſſe ſprach, der auf 

ins Vergeſſen gekommen zu fein ſcheint, wie neuere Fälle gezelgt haben, Preußens Anregung demnächſt zuſammentreten würde, um wegen der 
in welchen zum Betriebe des Hürdler⸗Gewerbes, alte Wagen angekauft wor- Tngeleg'nheiten diefes unglücklichen Landes Brrathung zu pflegen und durch 


den find, fo wird felbige hiermit abermals in Erinnerung gebracht. kräftige Dazwiſchenkunft dem dort wüthenden Bürgerkriege ein Ziel zu 
Breslau, den 30. November 1888. ſetzen. Rein menſchliche Rückſichten, fo wie auch ſelbſt kommerclelle Ins 
Königliches Polizei⸗Präſidium und der Magiſtrat hiefiger Haupt: und tereſſen könnten nun allerdings Preußen brwogen haben, der geographiſchen 

f Reſidenz⸗ Stadt. E Entfernung ungeachtet, zu Gunſten Spaniens dle Initiative zu ergreifen; 

Heinke. Lange. Bülow. und ſohin war dle betreffende Angabe keinesweges in das Gebiet der Uto⸗ 
IJJnland. pien zu verweſſen. Doch iſt der Glaube daran bald wieder ſchwankend ge: 


Berlin, 4. Dicember. St. Majeſtät der König haben den Pfarrern worden und die Kuiſe jener Effekten gehen raſch auf den Nullpunkt zu. 
Heyde s zu Bolkenhain in Schleſien und Steffen zu Roggom im Re: | — Die Taunus⸗Eiſenbahnactien behaupten ſich feit geraumer Zeit zu dem 
gierungs⸗Bezirk Stettin den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verlel⸗ Durchſchnittskurſe von 5 bis 6 pCt. Agio, fohin etwa 70 pCt. unter dem 
ben geruht. — Ge. Majeſtät der König haben dem Doktor der Armel⸗ Pielſe, zu wilchem diefelben bald nach dem Schluſſe der Subſerſptlonsli⸗ 
und Wundarznei⸗Wiſſenſchaft Neumann, an der Univerſität Breslau, ſten verkauft wurden. Sollte ſich jedoch die Vermuthung bewahrheiten, 
zu gestatten geruht, den von Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Rußland ihm daß die Duuteen die dafür veranſchlagte Summe von drei Millonen 
verllehenen St. Stanislaus⸗Orden vierter Klaſſe zu tragen. f Gulden überſteigen möchten, ſo in dun welter Mildanna 5 Aptienkurfe 

Geſtern Abend um 10%, Uhr find Ihre Königl. Hoheit die Prinz vorauszuſehen. — Der Student Freund, wegen Mitſchüld an ver 


zeffin Gemahlin St. Königlichen Hoheit des Prinzen Wilhelm von Apiil⸗Emeute zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe verurthellt, war, in Geil: 


„Sohnes Sr. Maſeſtät, zur Freude Sr. Maſeſtät und des ſteszenüttung verfallen, nicht mit den übrigen pelltiſchen Gefangenen nach 

e 0 l Hauſes, 5 1 Prinzeſſin glücklich entbun⸗ dem Hardenderge abgeführt worden, ſondern befand ſich während letzter Zeit 
den worden. Dieſes erfreuliche Erelgniß wurde den biefigen Einwohnern in der hiefigen Irrenanſtalt. Seine Familie, die jetzt zu München lebt, 
durch Abfeuerung der Kanonen bekannt gemacht. — Die hohe Wochnerin, verwandte ſich für ihn und bat um deſſen Rückkehr in ihren Schoß. Aus 
fo wie die neugeborene Prinzeſſin, befinden fi im hö gſten Wohlſeln. begteiflicen Gründen zögerte man jidoch diefem Geſuch zu willfahren; vor 
Vom 27. November bis incl. 3. Dicember find auf der Berlins einigen Tagen hat der Senat ihm volle Begnadigung gewährt, in Folge 

b 5 7 Perſonen gefahren. deren er jest im Begriffe ſteht, mit feiner hier zeitweilig anwiſenden Mut⸗ 
Potsdamer Eiſenbahn 561 ter in den Schooß feiner Famille zurückzukehren. — Dr. Fuchs, deſſen 
Minden, 1. Decbr. Aus dem Kreiſe Lübbecke wird geſchrleben: | Strafzeit, dem Urtheile erſter Inſtanz gemäß, mit dem Fe⸗ 
„Hler zeigt ſich jetzt auch hin und wieder die ſchon lange im Hannovers bruar abläuft, wird nach Frankfurt zurückkommen, indem derſelbe nur 
ſchen graſſirende Viebſeuche, der fliegende Zungenktebs oder Zun⸗ gegen dinſenigen Theil des Erkenntnſſſes, der den. Verluſt des Notariats 
genbrand. Obgleich dieſe Krankheit ſehr anſteck nd iR und das Vieh gegen ihn verhängt, Berufung eingelegt hat. — Bei ben „Bewohnern der 
meiſtens ſchnell tödtet, fo hat fie ſich doch bier noch nicht fo bösartig ge: | zum Frankfurter Stadtgebiet gehörenden Dorfſchaften fängt nach gerade 
zeigt. Es ſind auch ſogleich die nöthigen Belehrungen erlaſſen und Vor⸗ der milltäriſche Geift zu erwachen an. Schon zu einer früheren Epoche 
kehrungen getroffen, fo daß wir hoffen, die Kranfpeit werde hier fo fehr | hatten die Bewohner von Niederrad es vorgezogen, ihren Beitrag zur jähr⸗ 
nicht um ſich greifen. Im Hannoverfhen, Schaumburgliſchen ıc. iſt ſehr | lichen Gonfcription in natura zu ſtellen; jitzt nun haben auch die 
vlel Vieh daran geftorben. Sie iſt Folge der naſſen Witterung und des Bornheimer ihrer Dlenſtpflicht auf die nähmliche Weiſe zu genügen ſich 
Futters, das durch die Näſſe ganz kroftlos geworden. Es ficht zu be: | bereit erklärt, und ſomit gleich jenen, auf dle Befugniß der Stellvertres 
fürchten, daß ſich gegen das Fruͤl jahr noch die nachthelligen Folgen zeigen | tung, gegen Entrichtung einer allquoten Geldſumme, verzichtet. — Künf⸗ 
werden, wenn man nicht Vorkehrungen dagegen trifft. tige Woche wird die Bundes verſamm lung noch eine Sitzung halten, 


f Lokales. In der Nacht vom 12ten zum on Eonnte „ zu zes 
1561 M 7 i : burg vom anſcheinend ſehr heitern Himmel nur einen ſehr ſchmalen eifen 
— De verein macht bekannt, daß er im Laufe dies | 7479 end ) met n 3 j 

ſes Winters Nafßäheun gen küche Inſtrumentalſtücke veranſtalten werde, übersehen, der niedrig im Südoſten anfing, . e 7 557 > or 

und kommt damit gewiß vielſeitigen Wünſchen entgegen, da die Gelegenheit, na⸗ re e —.— ö ar 855 5 a As 
mentlich größere Werke zu hören, immer feltener geboten wird, namentlich auch, ft © di em Strei ; ich aber bis nach 4 Uhr Mor⸗ 

ie wir hören, die ſeit ahten beſtandenen Konzerte des Richter⸗ lichtes leuchtete. In ieſem Streifen zeigte ſich aber bis . r 
ſchen Lenden Be n 5 — 9 gekommen find. Die 2 gend, A eh ganz sung wurde, N 1 — e eee 

tettaufführungen des Künſtlervereins, der fo viele tüchtige muſikaliſche Künſtler In Breslau war der Himmel völlig bedeckt. 1 


ie N „ ; Di zum 14ten hatte ſich zu Magdeburg in demſelben Himmelsſtreifen bis 
zu Mitgliedern zählt, waren ſchon früher ſehr beliebt. Diesmal aber ſollen nur 3 Uhr 30 asien ns 0 vill ſich Erle, wieder nicht eine einzige 


an vier Abenden dergleichen Statt finden. An vier andern dagegen wird man St 3 wurde von den Beobachtern des dor⸗ 
klaſſiſche Werke für volles Orcheſter geben, deren Einſtudiren natürlich bedeu⸗ ee e ee eh U. 27 M. an, bis zur Emntübung, 
tenden Koftenaufwand erfordert. Da nun die Subscription verhältnißmäßig] um 8 U. 47 M., 6 Sternſchnuppen, und während der kurzen Aufheiterung 
2 einen Far ring ur 3 — an in von 9 U. 57 M. bis 10 U. 16 M. ebenſoviele beobachtet und verzeichnet. 
al des K. 0. olf ſich da eſte erwarten läßt, fo i 0 je * des Jupiter, 5 wie Sterne e 3 
auch ein günftiger Erfolg der Subſcriptions⸗Einladung wohl zu wünſchen und 5 ae Gibs a eine Ben, Die hellern e 
zu hoffen. f 3 1 5 85 auffallend langſam. — In der Nacht vom 14ten zum 15ten lagerte 
Fräulein Karoline Botgorfhed, K. Sächl. Hof⸗ und Opernſängerin, über Magdeburg ein dichter Nebel. — In Breslau war es bis 1 Uhr 30 Mi⸗ 
wird morgen in Verbindung mit ihrem Bruder, deſſen Talent hier ſelbſt bereits [nuten heiter geblieben; dann überzog ſich auch dort von Norden aus der Him⸗ 
bekannt iſt, ein Konzert geben. Sie ift in Beſitz einer jugendlich ſchönen und mel allmählich mit Nebel, fo daß gegen 3 Uhr 45 Minuten der letzte Nebel: 
umfangreichen Altſtimme, und hat ſich in den zwei Jahren, ſeit denen fie am vorhang fiel und den Beobachtungen völlig ein Ziel ſetzte. Von 7 Uhr 18 
Dresdener Theater engagirt iſt, einen ſehr günſtigen Ruf erworben. Dem Pur Minuten mittler Breslauer Zeit bis du Anfang der Eintrübung, um 1 Uhr 
blikum, das ſich für Geſang intereſſirt, wird ſie mithin eine willkommene Er 30 Minuten, wurden 66 Sternſchnuppen beobachtet und von da bis 3 U. 41 
ſcheinung ſein. g 5 2 M. noch 13. Am häufigften fielen ſie von 10 U. 58 M. bis 11 U. 38 M. 
Wiſſenſchaft und Aunſt. 


5 und von 12 u. 1 M. bis 12 U, 50 M.: in 45 M. der erſten Periode 19 
— (Berichte über die Sternſchnuppen⸗Nächte im Nov. 1838.) 


n N 
und in 49 Minuten der zweiten Periode 21. Von ſämmtlichen 79 Stern⸗ 


Preſſe verlaſſen. 


> we 


ſich ſodann aber für einige Monate verfagen. Der Hr. Präfidialgefandte, 
Graf v. Münch⸗Bellinghauſen, wird noch in ebenderfelben Woche feine 
Reiſe nach Wien antreten. . 4 

München, 29, Novbr. Heute hat der neue Armeebefehl die 
Ich werde Ihnen morgen den Inhalt deſſelben um⸗ 
ſtändlicher mitthellen können: heute nur fo viel, daß der Generallieutenant 
und Artilerlecorps⸗Kommandant, Freiherr v. Hall berg mit Beibehaltung 
feines vollen Gehalts in Ruhe tritt. Diefer 86jährige Greis iſt ſeit 70 
Jahren in Militalrdienſten. An feiner Stelle erhält das Artilleriecorps⸗ 
Kommando der Generallieutenant Frhr. v. Zoller, welcher erſt vorgeſtern 
von Seite des Königs von Würtzmberg eine neue Anerkennung ſeiner Ver⸗ 
dienſte empfing. N N ! 

Briefe aus St. Petersburg von dem Gifolge des Herzogs von 
Leuchtenberg melden mit Beſtimmtheit, daß Dorſelbe nach der Vermäh⸗ 


lung mit der Großfürſtin hler zu reſidiren gedenke. Der Hr. Her⸗ 


zog wird am Ende des künftigen Monats hierher zurückkehren und im 
Frühjahre Sich wieder nach St. Petersburg begeben, wo die Vermählung 
ſtatt finden ſoll, nach welcher Derſelbe mit Seiner erlauchten Gemahlin 
eine Reife durch Deutſchland zu machen gedenkt. 

Der Nürnberger Correfpondent erzählt in einem Schreiben aus 
Weimar vom 25. November: „Ueber die Vorlagen für dleſen Landtag 
iſt im Publikum wenig bekannt, obſchon ſehr wichtige Gegenſtände zur 
Sprache kommen werden. Ein kleines konſtitutſonelles Vorſpiel des Lands 
tags und der ſtändiſchen Opposition bildite, bel Gelegenheit der Einfüh⸗ 
rung einer neuen Stadtordnung für Weimar, eine Flugſchelft des Buch⸗ 
bindermeifters Adam Henß, der in frelmüthiger Weiſe vermeintliche Män⸗ 
gel der neuen Stadtordnung offen darlegte. Natürlich fand feine Stimme 
ler iſt Stadtälteſter) lebhoften Anklang bel der Bürgerſchaft. Die „Wei⸗ 


mariſche Zeltung“ veplicitte gegen Adam Den, ihn mit dem Homeriſchen 


Ruf an die Univerſität Kiel angenommen, 


Therſites vergleichend, der ſich herausnahm, den Könſg Agamemnon zu 
meiſtern. Henß hat hierauf, paſſend wiederum geantwortet, und. feine An: 
hänger haben den Volkswitz gemacht: I! Henß, der⸗ſieht⸗ s]! — womit 
dieſer Streit abgsthan zu ſein ſcheint.“ 

Erlangen, 28. Nov. In mehren. öffentlichen Blättern war davon 
die Rebe, daß der geheime Kirchenrath, Dr. Olshauſen dahier einen 
ſpäter aber wieder abgelehnt 
habe. Zur Vervolftändigung dieſer Nachricht iſt hinzuzufügen, daß Dr. 


Olshauſen nur unter der ausdrücklſchen Bedingung nach Kirk zu gehen 


* 


ſich bereit, erklärt hatte, wenn ſelner Entlaſſung von hier keine Hinderniſſe 
in den Weg gelegt würden. Der König hat, ſobald ihm dieſe für die 
biefige Unſverſität und die ganze proteſtantiſche Kirche Baſerns wichtige 
Angelegenheit bekannt ward, dem Profeſſor Olshauſen den lebhaften Wunſch 


ausdrücken laſſen, daß er in feinem hieſigen Lehramte noch ferner verblei⸗ 
ben möge, und aus eignem Antriebe den Titel und Rang eines geheſmen 


Kirchenrathes hinzugefügt. Dieſer dem Profeflor Olshauſen auf eine fo 
ehrenvolle Weise ausgebrückte Wunſch des Königs erſchien dem lopalen 
und treugeſinnten Manne als ein in ſeinem Abgange von hler ſich ent⸗ 


gegenſtellendes. Hinderniß, das er nicht überſtelgen zu können glaubte. Dies 


a irgang in dleſer Sache. 

2 se. Dry > et Daher aus hiefiger Ge⸗ 
gend, Walter, der mit den Stephanern Sachſen verließ, halte zwei eltern⸗ 
loſe Kinder überredet, ihm zu folgen, was dieſe gethan. Kaum war man 
aber ihre Entführung inne, fo wuede der Verführer (wie wir fi 3. bes 
richtet) durch Steckbriefe verfolgt. Durch dieſe iſt er auch in der Gegend 
von Bremen entdeckt und feſtgehalten worden. Die beiden Kinder find 
zurückgekommen. 929 g (Hanne. 3. 

Bremen, 23. November. Es iſt mir von zuverläffiger Hand das 
von dem Paſtor Martin Stephan „für ſich und im Namen ſeiner 
nach Nordamerika mitziehenden Glaubensgenoſſen“ zu Bremerhafen am 
19. November unterzeichnete „Lebewohl der aus Sachſen nach 
Nordamerika zlehenden altlutheriſchen Gemeinde“ zugekom⸗ 
men, welches alſo lautet: „Ehe wir Deutſchland und Europa verlaſſen, 


wollen wir noch einen freundſchaſtlichen Gruß und Lebewohl unſern Freun⸗ 
den, dle zurück geblieben ſind, zurufen. Nach vleljährigen Verleumdun⸗ 
gen und Verfolgungen find wir endlich erlöſet aus der Hand unſerer 
Feinde und ziehen in Frieden hin in jenen Welttheil, wo man Riligions⸗ 
und Gewiſſensfteiheit nicht blos dem Namen nach kennt, und wo die Ver: 
leumdeten auch Freiheit haben, ſich öffentlich zu vertheldigen. 


Wenn wir 


In objectiv⸗ wiſſenſchaflicher Hinſicht leiſten unſere Univerfititen Vieles; in 
fübſeetlo⸗methodiſcher Sir 2 kt f fi eles; 
3 — Wirkung wenigſtens = Null; 


2108 


tig und liebreich angenommen haben. Wir bitten Gott, daß er fie dafür 
in ihrer Noth reichlich erquſcke. Wir wollen in Bezug auf unſere vielen 
Feinde, die Worte unſers Herrn Jeſu Chriſti beherzigen: „Llebet eure 
Feinde, ſegnet die euch fluchen, thut wohl Denen, die euch haſſen, bittet 
für Die, fo euch beleidigen und verfolgen,“ Matih. 5, 44. Wollt ihr, 
zurückbleibende Freunde, im Gelſt unſerm Zuge nach Amerika nachſehen, 
fo findet ihr eine altlutheriſche Gimeinde, die auf fünf Seeſchiffen unter 
dem Schutze Gottes hin ſegelt. Sechs Geiſtiſche mit etwa 700 Seelen, 
worunter zehn Candidaten und vier Schullehrer, ziehen mit Freudigkelt 
hin, wo ſie unverfolgt nach ihrem beſten Wiſſen und Gewiſſen, den 
Glauben ihrer Väter bewahren, darin Gott dienen und in demſelben den 


Weg durch die Zeit zur Ewigkeit in Frieden wandeln können.“ 


ö (Leipz. Allg. Stg.) 

Oldenburg, 29. Nove br. Das Feſt der Rückkehr des hochſe⸗ 
ligen Herzogs Peter Frledrich Ludwig in feine Staaten vor 25 
Jahren wurde am 27ſten d. M. ſehr glänzend angekündigt. — Das ge⸗ 
ſtern bekannt gewordene Patent über den bei diefer Veranlaſſung 
geſtifteten Orden hat allgemein überraſcht, da die ganze Angelegenheit 
nach dem Willen Sr. Königl. Hoheit bis zu dem beſtimmten Tage als ein 
Geheimniß behandelt iſt. Dem neu geſtifteten Orden iſt der Name: 
Haus: und Verdienſt⸗Orden des Herzogs Peter Friedrich Lud⸗ 
wig beigelegt. Für jetzt iſt die Zibl der Mitglieder auf 48 feſtgeſetzt, 
nämlich 6 Großkreuze (von denen zwei Kapitularen ſind, deren jeder eine 
Präbende von 500 Relr. jährlich genteßt), 6 Groß⸗Komthure (von denen 
ebenfalls 2 Kapftularen find, deren jeder eine Präbende von 400 Rthlr. 
hat), 12 Komthure (unter denen 4 Kapftularen eine Präbende von je 300 
Rtlr. haben), und 24 Klelnkreuze (unter denen die 4 älteſten Kapitularen 
find. mit einer Präbende von je 200 Rtlr.) Der regierende Großherzog 
iſt ſtets Großmelſter des Ordens, und hat ein Kapitel, als berathende 
Verſammlung, zur Seite, welches aus dem Groß Prior (diefen Titel fol 
der Eibgroßherzog führen, ſobald er das achtzehnte Jahr vollendet hat) und 
ſämmtlichen Kapitularen bestehen fol. Das jährliche Ordens⸗Kapitel wird 
am 17. Januar, dem Geburtstage des hochſeligen Herzogs Peter Feledrich 
Ludwig, gehalten. Mit dieſem Oeden iſt zugleich ein Allgemeines Ehren⸗ 
zeichen verbunden, welches drei Klaſſen hat. 

Frankreich. 

Paris, 29. Novbr. Man lieſt im „Journal de Paris“: „Der 
König hat, wie man ſagt, in den letzten Tagen ſein Teſtament ge⸗ 
macht. Durch dieſen Akt ſoll er die perſönlichen Rechte aller Mitglieder 
feiner Famille bei [einem wichtigen Nachlaſſe geordnet; ferner ſoll Seine 
Majeſtät, da es möglich wäre, daß er Minderjährige hinterließe, im Vor⸗ 
aus die Mitglieder der Pairskammer bezeichnet: haben, die ihn zu vertreten 
hätten. Uebrigens wird dleſer Nachlaß nicht durch das gewöhnliche Geſetz 
geregelt werden.“ \ 

Die Nationalgarde in Mes iſt bekanntlich aufgelöſt. Die Urs 
ſache war dieſe: Der Maire von Metz hatte die Natſonalgarde zuſam⸗ 
menberufen, um, fie dem neuen Präfekten vorzustellen. Es erſchlenen aber 
nur 90 Mann, an der Spitze der Obriſt derſelben, auf der Mairie, 
018 der Maire ſich zeigte, redete der Odriſt ihn in den inſultlrendſten Aus⸗ 
drücken als einen Verläumder an. Der Malte wollte ſprechen, doch nur 
ein Theil der Offiziere hörte ihn an, alle übrigen folgten dem Obeiſten 
und gingen, nachdem fie. die Erklärung gegeben hatten, nie Dienfte zu 
thun, fo lange dieſer Maire an der Spitze der Munlcipal⸗Angelegenheiten 
ſtände, davon. — Das Faktum, welches dieſe Miß helligkeiten veranlaßt 
hatte, war folgendes: Der Maire ſollte geſagt haben, die Frau eines 
Kaufmanns habe in Abweſenheit ihres Mannes, der Natlſonalgardiſt iſt, 
den Namen deſſelben unter die Petition wegen der Wahlreform geſtellt, 
was der Obriſt für elne abſcheulſche Verläumdung erklärte. und öffentlich 
ableugnete, Zu feinem Unglück aber erſchien in dem Independant de la 
Moselle eine Esklärung jener Frau, welche das Gegentheil verſicherte. 

Sur Statiſtik von Paris.) Nach einem Vortrage, den der Prä⸗ 
fett der Seine vor einer Vecſammlung des Handelsſtaades von Paris hielt, 
zählte Paris im Jahr 1836 nicht winiger als 909,126 Einwohner, wäh⸗ 
rend ſich bei der letzten Zählung nur 774,000 ergaben. Die Zahl der 
Armen dagegen ſtieg nicht nur nicht in demſelben Verhältniß, ſondern fie 
hatte ſich ſogar gegen die letzte Zählung um 18.711 Individuen vermin- 
dert. Im Jahre 1831 betrugen die Steuer rollen von 44,726 Patentirten 
nur 5,550,561 Fe., im Jabte 1836 betrugen fie bel 70,753 Patentir⸗ 
ten 8,187,708 Fr. — Im Jahre 1830 wurden bei der Mauth in Parls 
Waren im Werthe von 64,231,108 Fr. zur Ausfuhr deelarter; im Jahre 
1836 flieg dieſe Summe auf 184,647,017 Fr., wogegen fie im Jahr 
1887 wegen der amerlkanſſchen Handelt keiſts auf 94,068,280 Fr. herab: 


| _ 


fiel. Das Jaht 1838 verſpricht günftiger zu werden, da ſchon im erſt n 
Halbjahre für 51,305,804 98. ausgefäßee zurden. — Die Accife, weiche 
im Jahr 1830 nur 24,111,684 Fe. eintrug, war im Jahr 1836 au 
30,861,156 Fr. geſtiegen, und das eiſte Halbjahr von 1838 zeigt gegen 
jenes dis vorhergehenden Jahres ein Mehr von 539,032 Fr. — Im Jahr 
1830 zählte man in 6 Freiſtätten 800 Kinder, und in 151 Unterrichts 
anſtalten 20,669 Kinder. Anfangs 1838 waren in 23 Anſtalten ersterer 

rt 5225 und in 176 Anſtalten letzterer Art 31,149 Kinder. Dazu 
kommen aber noch 524 Privatſchulen mit 23,821 Zöglingen, fo daß Pas 
ris dermalen 721 Anſtalten für den Privatunterricht mit 59,655 Kindern 
zählt. — Das Budget des Primärunterrichts für Paris beläuft ſich auf 
832,970 Fe. — In die Sparkaſſe floſſen im Jahr 1830 in 113 808 
Einlagen 6,196,951 Fe., im Jahr 1837 dagegen in 178,818 Einlagen 
24,553,694 Fr.; im erſten Halbjahr 1838 betrugen die Einlagen bireits 
15,118,490 Fr. — Ganz Frankreich zählt dermalen 248 Sparkaſſen, in 
welche ſeit deren Beſtehen die Totalſumme von 288,710,186 Fr. einge⸗ 
legt wuiden. 8 


8 Spanien. 

Madrid, 21. Novembtr. Sämmtliche Miniſter haben ihre 
Entlaſ ungen eingereicht, die auch, mit Ausnahme des Herzogs von 
Frlas, angenommen worden ſind. Wie es heißt, iſt derſelbe mit der Bits 
dung eines neuen Kabinels beauftragt. — Die Königin hat den in und 
bei Madrid kantonnirenden Truppen der Reſerve⸗Armee befohlen, ſich auf 
das linke Tajo⸗Ufer zu begeben, um die Karliſten aus der Provinz Toledo 
zu vertrelben. — Heute hat die Königin die Herren Mendizabal, Iſturiz 
und Calatrava empfangen, — Das Eco unterſtützt den General Stoane 
bei feinem Angriffe gegen den Grafen Toreno wegen des mit Herrn von 
Kothſchild in Bezug auf die Queckſilber⸗Minen von Almaden abgeſchloſ⸗ 
ſenen Vertrages; es geht jedoch noch einen Schritt weiter und verlangt 
ganz einfach den Kopf des edlen Grafen. ; 


Portugal. ö 
Liſſabon, 9. Nod, Die Oppofitionsblätter können ſich noch 
immer nicht über die geheimen Artikel de s Vermählungs⸗Con⸗ 
trakts, die Zulage zur Appanage des Könige, von 50 Contos jährlich, be⸗ 
treffend, zufrleden geben. Der National glaubt, daß der König die Be⸗ 
zahlung dleſer Zulage von dem Finanzminister verlangt habe, was nicht der 
Fall iſt. Der Könſg hat von dem Finanzminiſter nur verlangt, daß im 
Budget diefe Zulage der Appanage aufgenommen und den Cortes vorgelegt 
werde. Man entſchuldigt das frühere Schweigen damit, daß geheime Ar⸗ 
tikel gar nicht bekannt gemacht zu werden brauchten, bevor nicht der Fall 
der Anwendung eintrete; z. B. wenn die Königin kinderlos geblieben: wäre, 
würde der Gemahl nie auf den Königstitel, noch auf eine erhöhte Appanage 
haben Anſpruch machen können. Auch der zweite geheime Artikel des Ver⸗ 
mählungs⸗Vertrags ſollte bis zu ſeiner Anwendung Geheimniß bleiben, iſt 
aber nun auch ſchon ausgeplaudert, ungeachtet er von weit dellcaterer Nas 
tur iſt; dieſer bſagt nämlich, wie behauptet wird, daß, wenn die Königin 
kinderlos bliebe und dieſelbe ſich von ihrem Gemahl trennen wollte, der⸗ 
ſelbe eine jährliche Zulage der Appanage von 50 Contos erhalten ſollte, 
rückſichtlich der Verzichtleiſtung zu Gunſten ſeiner erlauchten Geſchwiſter 
auf alles väterliche und mütterliche Erbe. Man muß ſich wirklich wun⸗ 
dern, daß in den Tagesblättern dieſer Punkt noch nicht berührt worden 11:2 
— Der König hat auf dem Gebirge von Eintra, dieſer portugieſiſchen 
Schweiz, die beiden auf den höchſten Felſengipfeln und Gebirgshöhen gele⸗ 
genen Klöſter, Pena und Peninha, nebſt allem dazu gehörigen und ausge⸗ 
dehnten Gibirgs⸗Terrain, welche als Nationalgüter öffentlich feilgedoten wur⸗ 
den, ſür den Spottpreis von kaum mehr als tauſend Thalern erſtanden. 
Die Geſchichte erzählt, daß König Dom Mandel doſelbſt auf der Jagd 
war, und ſehnſüchtig von dieſen hohen Punkten ins welte Meer hinaus⸗ 
ſah, auf dem er die Rückkunft der Flotte Vasco de Gama's aus Jadien 
ſtündlich erwartete; er that das Gelübde, auf der Stelle ein Kloſter zu 
bauen, wenn er von da die Flotte anſichtig würde; in der That erſchlenen 
bald darauf eine Menge Segel an fernem Horlzont, über welche man zwar 
im Zweifel blieb, ob es dle erſehnten waren; allein am folgenden Tage 
llef die Flotte in Jago ein, bie erſte, die aus Indien zurückkam, mit Reich⸗ 
thümern beladen, und Dom Manorl erfüllte fein Gelübde. Der König iſt 
nun nicht nur Willens die Gebäude zu erhalten, ſondern er will auch ihr In⸗ 
neres wohnlich einrichten; ein alter vertriebener ehrwürdiger Mönch fell als 
Anachoret hier ſeine Wohnung erhalten und die Aufſicht führen. Es ſol⸗ 
len hler Parkanlagen entſtehen, die ſich dann wit den ſchönſten der 
Welt meſſen können. Cintra hat bis jetzt eigentlich nichts als wilde Natur 
aufzuwelſen. . (A. A. 


Mädchen eine Contremarke ein 
und wünſchte ihr freundlichſt viel Vergnügen. Zwei oder drei Mal kam die 
kleine Unbekannte, welcher der wohlwollende Beamte ſo freundlich ihre Bitte 
gewährt hatte, an fein Bureau zurück, und jedesmal überreichte er ihr das 
ſehnlichſt gewünſchte Einlaß billet. Eine ſonderbare Bemerkung hatte ihn noch 
nachſichtiger geſtimmt; die kleine Beſucherin ſtellte ſich nämlich nur an Tagen 
ein, wo ein Trauerſpiel aufgeführt wurde, und ſie wagte ihre Bitte nur 
dann, wenn ſich keine zahlreiche Verſammlung eingefunden; fie genoß auch nie 
mehr von den Vorſtellungen des Abends, als ſie erbeten hatte; was ſie zu ſe⸗ 
hen wünſchte, war das Trauerſpfel, und ſodald dies beendet war, ging fie hin 
aus. Sie würde ſich ein Gewiſſen daraus gemacht, haben, auch nur noch 
05 Verſe von dem Luſtſpiel oder Drama mit anzuhören, welches man zum 

eſchluß gab. Das vierte oder fünfte Mal nun, als fie fo demüthig und be⸗ 
ſorgt ſich heranwagte und um den Einlaß zu „Andromache“ bat, trat gerade 
der Ober⸗Inſpektor an die Kontrolle. „Was will das junge Mädchen?“ rief 
er dem Beamten zu und warf einen Seitenblick auf das Kattunkleid und den 
ärmlichen Hut der Begünstigten. „Meine Herten, man muß hier nicht dem 
Erſten Beſten den Eintritt 1 Das arme Kind hörte nichts weiter. 
Sie eilte fort und kehrte erſt drei Jahre nach der Abweiſung des Inſpektors 
zurück, um ſelbſt in jenen Tragödien aufzutreten, die ſie ſo gern darſtellen ſah. 


Mannichfaltiges. 
— Die Kunſt, Menſchen zu prügeln, muß nicht ſo leicht ſein, als 


man glaubt, wenigſtens möchte man dies vermuthen, wenn man folgende Auf⸗ 
forderung liest, die kürzlich in dem Wochenblatt des Oberamts eines ſüddeut⸗ 


Er händigte dem jungen 


lig, und beweiſen, mit welchen 


8 2 Italie n. 
Rom, 20. November. Bel meiner Rückkehr nach Rom dauerten 
noch die vatikaniſchen Ferien; meine Hoffnung, ausnahmsweilſe Er⸗ 
laubniß zum Arbeiten auch während dieſer Friſt zu erhalten, erwies ſich 
als ein gutmüthiger Wahn. Monſignote Laureant, anſtatt den früher 
ettegten günſtigen Erwartungen zu entſprechen, febt ſich angeblich durch 
ein Reſer pt des Staatsſekrrtärs und Oberblbliothekars genöthigt, 
dle ſtrengſte Anwendung des alten Reglements (nach wilchem die Biblſo⸗ 
thek noch ncht einmal 100 Tage im Jahre zur Benutzung offen ſteht) 
wieder eintreten zu laſſen und Mat's Zeiten zu erneuern. Es bleiben zur 
Arbeit nur drei Stunden, von 9 — 12 Uhr, an den wenigen Arbeits 
tagen, während Mezzofanti die Arbeitsfriſt bis 1, auch wol 2 Uhr ver⸗ 
längerte; und damit noch nicht zuftieden, hat man dle Bibliothek, ſtatt 
am 5, Nobember (nach dem Strtiniſchen Zeitplane) diesmal am 12. Nov., 
eine Woche fpäter, zu eröffnen für gut befunden. Sie, begreifen, wie Eis 
nem dabei zu Muthe iſt, der um der Bibliotheken willen nach Rom aus 
ſernen Landen reift, Dieſer Umſtand iſt um fo niederſchlagender, da er 
unerwartet kam, denn dle literariſche Welt hatte ſich zu Laureani eines 
Andern verſehen. An große umfängliche Unternehmungen ift unter ſolchen 


Beſchränkungen nicht mehr zu denken, geſchweige an freie Forſchungen in 


den vatlkaniſchen Handſchriftenſchätzen. Theilen Sie Ihren. Literarifhen 
Freunden dleſe traurige Botſchaft mit; es wäre zu wünſchen, daß ſich 
die Stimmen des Unmuthes und der Mifbilligung gegen dleſe neidiſchen 
und inhumanen Geſinnungen erhöben, welche die lebendigen Güter der 
Wiſſenſchaft wie alte Schaumünzen und Rarktäten im wohlverſchloſſenen 
Kaſten hüten oder höchſtens dem Verlangenden als Tantalusäpfel zeigen, 
den Wiſſenstrieb zu neden, nicht zu befriedigen. Schmach und Schande, 
daß die erſte Bibllothek der Welt am ſchlechteſten ihr wahres Intereſſe ver⸗ 
ſteht und gleichſam mit der Ironje des Argwohns und der Dummheit 
die zugeſtandene Benutzbarkeit durch dle Art der Benutzung myſtificirt. Es 
heißt: Komm nur, aber bleibe draußen! i (E. 8.) 
Afrika. 

Alexandrien: 6. Nov. Aus Syrien laufen ſehr ungünſtige Nach⸗ 
richten für die Armee des Sultans ein. Es find bedeutende Deſertionen 
unter ihr eingeriſſen; viele Offielere und Soldaten, namentlich ſolche aus 
Rumellen, die ſich Landsleute Mehmed Ali's nennen, gehen über; kürz⸗ 
lich verließen 800 Mann mit Waffen und Bagage ihre Fahnen und 
fließen: zur Armee Ibrahim's, der fie ſogleich den irregulalren Truppen, 
wo fir am lie bſten dienen, zuwles. Auch haben die Kurden die Offenſi ve 
ergriffen, und halten Hafiz⸗Paſcha im Schach. Alle Beduinen regen ſich, 
ſelbſt die, welche bisher immer die Feinde Ibrahims waren, und unter 
allen Völkern Muhammedaniſchen Glaubens verbreitete man das Gerücht, 
es gelte jezt den letzten Kampf für den Islam; alle cheiſtlichen Mächte 
hätten ſich vereiulgt, ihn auszurotten, und jeder babe bie Waffen zu er⸗ 
greifen für den alleinigen, wahren Glauben und ſich dem Heere Mehmed⸗ 
Ans anzuſchließen, der noch der einzige Hort der Rechtgläudigen feh Dies 
verbreitet man jetzt übtrall, und der Monat Ramadan, der mit dem 17. 
November anfängt, wird nicht wenig benutzt werden, den Fanatismus noch 
mehr anzufachen. 6 i 2 

Kahrta, 1. Nov. Von der Reiſe des Paſcha's erfährt man ſehr 
wenig. Sein Dampfſchiff hat er verlaſſen müſſen, da es auf den Grund 
ſtleß, worauf er die Reife in feinen Barken fortſetzte; bis jetzt iſt er noch 
nicht über die Gränzen Aegyptens. Wenn es wahr iſt, daß er ſich mit 
einem abenteuerlichen, utopifhen oder vielmeht äthlopiſchen Plane herum⸗ 
trägt, die Reiche Senngar, Abyſſinſen und Darfur zu einem äthio⸗ 
piſchen Reiche zu vereinigen, und daß daher die Goldminen des 
Faſokel nur ein Vorwand ſeien, fo könnte die Fortſetzung feiner Reiſe 
616 Sennaar möglich fein. — Die e fhreiten an der Ara⸗ 
biſchen Küſte und im Rothen Meer unaufhaltſam vor. Sle haben 
die anfängliche Beſatzung der wichtigen Stadt Aden, der fie ſich im Ja⸗ 
nuat bemächtigten, von 75 auf 2000 Mann, unter dem Befehl eines Ober⸗ 
ſten, vermehrt, und ſcheinen einen Waffenplatz für fernete Operationen im 
Rothen Metre aus ihr machen zu wollen. Außerdem haben fie die 
Howakll⸗Boy und den Ott Harena, an der Abyſſiniſchen Küſte, in Be⸗ 


"fi genommen und gedenken von hier aus den Handel nach Abpffinien, der 


bis jetzt über Maſſana ging, zu leiten. Diefe Nachrichten ſind ſehr wich⸗ 

ſichern Schritten ſich die Eng⸗ 
re (Augem. Zeitg.) 
) Wahrſcheinlich doch nur in der Abſicht, um dort das Chriſtenthum auszubrei⸗ 

ten? — Ein Korreſpondent der Staats⸗Zeitung meinte wenigſtens in einer der letzten 


Nummern ſehr ernſtlich, daß England nur diefe Abſicht bei allen Eroberungen 
in Aſien gehabt habe!!! Red. 


länder Aegypten nähern.“) 


ſchen Staates erſchienen iſt: „Seit der 2. Solz von hier nach Amerika aus⸗ 
gewwandert iſt, iſt der unterzeichneten Behörde Niemand bekannt, der die Fähig⸗ 
keit hat, in vorkommenden Fällen Erkenntniſſe auf Zwangsmittel mittelſt Stock⸗ 
ſtreichen an Verbrechern zu vollziehen. Es werden daher Alle, welche ſich für 
tüchtig halten, Stockſtreiche gehörig und auf eine Erfolg verſprechende Weiſe 
beizubringen, hierdurch aufgefordert, in Bälde ſich bei der unte Be⸗ 
hörde perſönlich zu melden. F. Bl.) 


— Engliſche Blätter enthalten eine aus amtlichen Berichten gezogene Ueber⸗ 
ſicht der von den Negerlehrlingen erlittenen Züchtigungen, die fol⸗ 
gende Ergebniffe liefert. In den fünf Hauptkolonien Gulana, Jamaica, Bar⸗ 
badoes, Grenada und St. Lucia wurden während einer Zeit von 22 Monaten 
von 433,000 Lehrlingen (wovon 260,000 auf Jamaika) 56938 männliche 
und 42.502 weibliche, überhaupt 99,440 beſtraft, und zwar mit Peitſchenhie⸗ 
ben 17,324, welche im Duechſchnat 19-22; und überhaupt 359,074 Hie 
empfingen; mit andern Strafen 82,116, In den Kolonien Mauritius, St. 
Kitt 's, Nevis, St. Vincent, Vorgebirge der guten ofeung, Montſerrat, Tri⸗ 
nidad, Honduras, Tortola, Dominica, Tabago und Bahama wurden in einer 
Zeit von 9—21 Monaten von 152,690 Lehrlingen gezüchtigt 22,363, männliche 
und 12,454 weibliche, überhaupt 34,817, nämlich mit Peitſchenhieben 11,628, 
die im Durcfenitt, 7—18, überhaupt 215,696 Hiebe erhielten; anders beftraft 
würden 23,189. Geſammtſummen: 585,650 Lehrlinge, Gezlchtigte 134,257, 
AT 28,952, Zahl der Hiebe 574,175, Zahl der übrigen” Sträflinge 
105,305, f 3 


Redaktion E. v. Vaerſt und H. Barth. Druck v. Graß, Barth u. Somps 


* 


der Hirnentzündung verloren haben. 
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Berichtigung. In der 
ler's Lehrbuch der Geſchichte , 


Anzeige über Wach⸗ 


ſtatt Nummern, Namen zu Iefen, 
Theater: Nachricht. 
Freitag: 1) „Der Pariſer Taugenichts.“ Luſtſplel 
in 4 Akten, nach dem Flanzöſiſchen von Dr. 
K. Töpfer. Louis, Dem. Denker. 2) „Fröh⸗ 
lich.“ Muſikaliſches Quodlibet in 2 Akten von 
mehreren Komponiſten. 
B. 11. XII. 5%. R. A II. 


Verlobungs⸗Anzeige. 

Die Verlobung meiner Tochter Clara mit dem 
Herrn Profefloe Dr. Kutzen, beehte ich mich, 
ſtatt beſonderer Meldung, hiermit anzuzeigen. 

Breslau, den 5. Dezbr. 1838. 

Profeſſor Dr. Habicht. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Clara Habicht. Prof. Dr. Kutzen. 


a Entbindungs⸗ Anzeige. 

Die heute Morgens 1 Uhr erfolgte glückliche 
Entbindung meiner Frau, Emilie geb. Hannig, 
von einem muntern Mädchen, zeige ich Verwand⸗ 
ten und Freunden, ſtatt beſonderer Meldung, hier: 
durch ergebenſt an. 

Breslau, den 6. December 1838. 

5 F. W. G. L. Titze. 


Todes: Anzeige. 8 
Unſern Verwandten und Freunden in der Nähe 
und Ferne, anſtatt befonderer Meldung, dleſe trau: 
rige Mittheilung, daß wir geſtern Vormittags ge 
gen 9 Uhr unſere vielgellebte dritte Tochter, Eli: 
ſabeth, fünf Jahre und zehn Wochen alt, an 
8 Wir ſind 
ſehr tief gebeugt durch diꝛſen eben fo unerwartet 
ſchnellen, als wiederum ſo ſchmerzlichen Verluſt; 
Gott helfe auch diefe ſchwere Prüfung uns tragen! 
Seifersdorf, den 5. Dezbr. 1888. 
a Paſtor Adam u. Frau. 


Sonnabend den 8. Decbr. 
Abends 7 Uhr, 

werden 

Caroline Botgorschek, 


Königl. Sächs. Hof- und Opern-Sängerin 
aus Dresden, 


: und 

Franz Botgorschek, 
i Flötist aus Wien, 
im Saale des Hötel de Pologne 


eine a 
musikalische Soirée 
in folgender Ordnung zu geben die 

Ehre haben. 


Einleitung und Rondo fürs Piano- 
forte von Moscheles (4händig) 
vorgetragen vonden Herren Köhler 
und Hesse. 
2) Arie für die Altstimme, von Mer- 
cadante. 
3) Fantasie für Flöte, von Kummer. 
4) Cavatine aus „Orfeo“, von Gluck. 
5) Duo für Piano und Flöte, von Scho- 
berlechner und Beriot, (die Ola- 
vierpartie wird von Hrn. Köhler 
ausgeführt). i 
6) Variationen für Violine, von David, 
vorgetragen von Herrn Schön. 
7) Das Erkennen. Lied von Proch. 
8) Variationen von Vieuxtemps, für 
Flöte eingerichtet. - 4 
9) Zwei Lieder: a) die Käferknaben 
v. Reissiger (neu), h 
b) Liedin österreichischer Mundart. 


Billets à 15 Sgr. sind in der 
Musikalienhandlung des Herrn 


Cranz zu bekommen. An der 
Kasse kostet das Billet 20 Sgr. 
IK D 


— — — 
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i 
1 
; 
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Verloren wurde Abends den 5. d. Mts. 
eine viereckige Broché (Camée) mit Kreuz, 
dem Wege von der Albrecht- 
strasse Nr. 8. bis an das vormalige Mar- 
schel’sche Haus. Wer solche Albrechtstrasse 
Nr. 8. 1 Treppe hoch abgiebt, erhält eine 


unecht, au 


angemessene Belohnung - 


ſ. Seite 2100 dle ſer 
Zeitung, iſt in der vorletzten Zeile von unten an⸗ 
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Eiterariſche Feſtgaben 


aus den Vorräthen der 


Buchhandlung Ferdinand Hirt in 


Breslau, 


in weleher — ausser den nachstehenden Werken — alle von irgend einer Buchhandlung durch 
öffentliche Blätter, besondere Anzeigen oder Cataloge empfohlenen Bücher und Journale des 
In- und Auslandes jederzeit zu haben sind. i ? 


In der Hallberger’fhen Buchhandlung in 
Stuttgart iſt erſchlenen und in Breslau und 
Pleß vorräthig bel Ferd. Hirt, (Breslau am 
Markt Nr. 47): 5 


Almanach fuͤrs Luſtſpiel. 
AZauſammengeſtellt von 
J. Ch. Baron Zedlitz. 
Erſter Jahrgang. 
8. broch, auf milchweſßem Velinpapfer 2 Rthlr. 


Inhalt: Buͤrgerlich und Romantiſch von Bauernfeld. 
— Die Frau von dreißig Jahren von Roſier. — Die 
Luftſchloͤſſer von A. F. Weidner. e 

Dem zweiten, naͤchſten Jahrgang werden wir zwei 

ſchoͤne Stahlſtiche — Bilder ausgezeichneter Darſteller im 

Fache des Luſtſpiels — wovon wir eines fuͤr den erſten 

Band gratis, beifügen. 

„Das Repertoir der deutſchen Bühne wird von Jahr 
zu Jahr aͤrmlicher; dieſer Uebelſtand drängt ſich auch dem 
oberflaͤchlichſten Beobachter des Theaterweſens beim erſten 
Blicke auf!!“ — So beginnt der Herausgeber feine Vor: 
rede, und der Wunſch, dieſem Mangel einigermaßen zu 
Huͤlfe zu kommen, hat ihn zur Zuſammenſtellung dieſes 
Almanachs veranlaßt. Derſelbe wird keine Gattung des 
Luſtſpiels, vom feinen Intriguen⸗ und Charakterſtuͤck bis 
zur Poſſe ausſchließen, demnach Jedermann Unterhaltung 
gewaͤhren, und ihm auch der gediegene Literator ſeine 
Aufmerkſamkeit ſchenken. Dabei ſoll das praktiſche Buͤh⸗ 
nenbeduͤrfniß durchaus nicht aus den Augen verloren wer⸗ 
den, ſo daß die Theater⸗Direktionen hier zu den gering⸗ 
ſten Koſten ein brauchbares, forgfältig gewähltes Reper⸗ 
toir für die komiſche Bühne erhalten, das fie im Mar 
nuſcript ſich für theures Honorar anſchaffen müßten, wor 
neben fie nicht Gefahr laufen, Stüde zu erhalten, die 
den Anforderungen der Bretter nicht entſprechen. 


Ja der Rengerſchen Verlags handlung (Fed. 
Volckmar in Leipzig) iſt ſo eben erſchlenen und 
vorräthig bei Ferd. Hirt in Breslau und Pleß, 
(Breslau am Markt Nr. 47): 

Haunchen und die Küchlein von A. 

G. Eberhard. 7te Auflage mit 10 Bildern 

von Otto Speckter. 12. gebunden 1 Rthl. 
8 Gr. (10 Sgr.) 

Daſſelbe mit Goldſchnitt 1 Ril. 12 Gr. (15 Sg.) 
Daſſelbe prachtvoll geb. 1 Rthl. 27 ½ Sgr. 
Fur höhere gebildete Frauen und Jungfrauen beſitzt 
die deutſche Literatur kein Weihgeſchenk, was dieſem 
Büchlein gleichkaͤme, Die zarten Akkorde, welche nur al 
lein das weibliche Gemüth verſteht und empfindet, — das 
ſtille haͤusliche Leben, die Ereigniſſe einer frommen lieb⸗ 
lichen Jungfrau ſchuf der Verfaſſer zu einer Idylle, die 

das Gemüth unendlich hinreißt, erregt und erfreut. 

Sieben Auflagen, ein ſeltener Fall in unſerer Litera⸗ 
tur, erlebte das Büchlein binnen wenig Jahren, und 
dieſe letzte ſchmuͤckte Otto Speckters hohes Talent mit 
10 Kupfern, die an Geiſtf und Lieblichkeit ſich dem ſchoͤn⸗ 
ſten anreihen, was Deutſchlands oder Englands Kuͤnſtler 
je geſchaffen haben. 

Der Gatte ſeiner Gattin, der Vater ſeiner heranwach⸗ 
ſenden Tochter, der Jüngling ſeiner Geliebten, wer von 
dieſen nach einem Geſchenke forſcht, was das Gemuͤth 
erhebt, was dem Verſtande entſpricht, will er das Beſte 
waͤhlen, er wird ſich bei der Wahl dieſes Buches nicht 
taͤuſchen. . 

Der Verleger hat die Veranſtaltung getroffen, 
daß, ohne ſich zum Kaufe zu verpflichten, dieſes 
Werk in jeder Buchhandlung zuvor angeſehen wer⸗ 
den kann; in Bieslau und Pleß in der obenbe⸗ 
zeichneten. f 


In allen Buchhandlungen ſind folgende Welh⸗ 
nachtsgaben zu haben, in Breslau und Pleß bri 
Ferdinand Hirt, (Breslau, Markt Nr. 47): 
Oſſtan's kleine Gedichte, überſetzt von C. G. 

Neumann. Elegant gedruckt und brochlrt. 

1838. 1 Rthlr. 5 
Moritz, Götterlehre, oder mythologiſche Dichtun⸗ 

gen der Alten; ſiebente Auflage mit 65 

Abblldu gen; geh. 1 Rthlr. 

Wilmſen, Benigna, oder das Leben der Natur. 
Eine Vorſchule der Naturgeſchichte. Leſebuch 
für die Jugend. Sauber geb. 27 ½ Sgr. — 

mit illum. Kupf. 1% Mtölr. f 


Bel E. F. Fürſt in Noedhauſen iſt fo eben 
erſchlenen und in allen Buchhandlungen, in 
Breslau und Pleß bei Ferdinand Hirt (Bres⸗ 
lau, Markt Nr. 47) zu bekommen: 


Der luſtige Geſellſchafter. 
Eine vorzügliche Auswahl von 36 ſcherzhakten 
Stücken zum Diklamiren, 24 Wein⸗ und 
Wonneliedern, 24 Trinkſprüchen, 30 Giſell⸗ 
ſchaftsſplelen, 40 Pfänderauslöſungen, 37 Kar: 
ten⸗ und phyſikaliſchen Kunſtſtücken und 35 der 
beſten Räthſel, Charaden und Logogryphe. Ein 


Suͤßte Gabe, 


nöthiges Handbuch für lebens frohe Menſchen 

Dritte, vermehrte und virbeſſerte Auflage. 12; 
1838. Eleg. broſch. 15 Sgr. 

Die ſchnell hinter einander erfolgenden Auflagen bewei⸗ 
fen wohl am beſten, daß das Publikum die Rützlichkeit 
dieſes Werkes anerkannt hat. Bei keiner lebens frohen 
Familie ſollte dieſer Geſellſchafter vermißt werden. 


Sue unterzeichneten Buchhandlung iſt ein- 
getroffen: 
Fünfte berichtigte und vermehrte 
Auflage von: 
N Die . 
Erde und ihre Bewohner. 
in 
Hand⸗ und Keſebuch für alle Stände. 
4 5 


0 
Karl Friedr. Vollrath Hoffmann. 
Prachtvolle Ausſtattung. Mit 7 Stahlſti⸗ 
chen, 7 geſtochenen Erläuterungstafeln 
und 25 Holzſchnitten. 

700 Seiten des größten Oktavs. Preis geh. 
2 Rtlr. 19 Sgr., geb. 3 Rtir. 
Buchhandlung Ferdinand Hirt 

in Breslau. 


„!: IR BETTEN GERLEALE 

In J. Sheible’s Buchhandlung in Stutt⸗ 
gart erſchlen fo eben und kann durch ale Buch⸗ 
und Kunſthandlungen bezogen werden, in Bres⸗ 
lau und Pleß bei Ferdinand Hirt (Breslau, 
am Markt Nr. 47): \ 


Leben Raphael Sanzio's 


von Urbino, 
in zwölf Bildern dargeſtellt 
von 8 


BZ en 
Franz und Johannes Niepenbaufen 
f in Rom; 
in Kupfer geſtochen 
von a 
C. Barth, Gottl. Riſt und Friedr. Schultze. 
Mit erläuterndem Texte. 
Ropal⸗Format. 6 Rthlr. 12 gr. 


— 


Ja allen Buchhandlungen, in Breslau und 
Pleß bei Ferdinand Hirt (Breslau am Markt 
Ne. 47) iſt zu baden die neue elegante Ausgabe 
des klaſſiſchen Werkes: . 


Mu ſäus, 
Volksmaͤrchen der 
Deutſchen. 


Mit einem Vorwort 


von 
Frdr. Jacobs. 


Fünf Bändchen mit Vignetten, elegant cart. 

2 Rthlr. 25 Sgr. Prachtvoll geb. 3 Rihlr. 
rr 

Das Werk, von dem wir hier dem gebildeten Publi⸗ 
kum eine neue Auflage in e und zierlicher Ger 
ſtalt darbieten, bedarf keiner Empfehlung. Nicht leicht 
iſt ein Werk ähnlicher Art ſogleich bei feinem erſten Er⸗ 
ſcheinen mit ſo ungetheiltem Beifalle aufgenommen wor⸗ 
den; noch weniger hat ſich ein anderes einen ſo langen 
Zeitraum hindurch, unter einem faſt zahlloſen Nachwuchſe 
von Nachahmungen und ähnlichen Schriften, einer ſo 
dauerhaften Gunſt der Leſewelt erfreut. Noch jetzt, 
nach Länger als vierzig Jahren — ein Zeitraum, in 
dem auch die bedeutendſten Erſcheinungen der Literatur zu 
verſchwinden pflegen — ſtehen Muſäus Volksmärchen 
unuͤbertroffen und in wunderbarer Friſche da, jedem 
Stande und Iebem 5 eine willkommene, Pig be: 
en reichſten Schatz von Unterhaltung u 
Belehrung in ſich bergend. di: 2 
Ettinger ſche Buchhandlung in Gotha. 


7 — — — — — —— 

Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt fo eben ers 
ſchienen und vorräthig bei Ferdinand Hirt 
in Breslau und Pleß (Bteslau, am Markt 


Nr. 47): 
Heinr. Döring’s 
poetiſche Werke. 
Vom Verfaſſer ſelbſt geſammelt und berausgege⸗ 
ben. 2 Bände. 8. geh. Preis 3 Thlr. 
Mit einer Beilage. 


VC 


Beilage zu Ne 287 ber Breslauer Zeitung. 


Ws Literariſche Anzeig en 2 fehlern Sorge getragen, welche dessen Ge- 
brauch bisher 3 beschwerli 
E  Temegmasl 


Breslau, im December 1838. 
Wilhelm Gottlieb Korn. 


Illuſtrationen 


2 9 2 zu 2 3 2 
Schiller's ſämmtlichen Werken. 
150 Bilder in feinſtem Holzſtich. 


— 

In allen Buchhandlungen iſt zu haben, im ſſichert, deſſen Bedeutung durch das innere Bild, das uns 
Breslau in der Buchhandlung Joſef Mar ſin dem beigefügten Zerte eines unferer geiftreichjten deut 
und Komp. i ſchen Dichter, wie in einem Spiegel entgegentritt, die 


5 Die Weinpeſt ſchonſte Beglaubigung finder. 


Seltenſtück zu Heinrich Zſchokke's „Brannt⸗ La Russie Pittoreequie. 


1 2 So eben wurde von Welſe & Stoppani in 
weinpeſt Von . „ 91. 8. geh. Stuttgart verſandt und iſt in allen Buchbar dlun⸗ 


den, in Breslau in der Buchhandlung Joſeſ 
N R o £% n. Max und Komp. zu haben; 5 5 

B Ken; & Komp. in Düffelderf in u La Russie pittoresque, 
ſchienen: sons la direction de ; 

l M. Jean Czynski. 

24 vignettes de M. J. B. Gatti. 
Tome Premier. i 

Paris, imprimerie de Wittersheim. Roy. 8. 

Preis 2 Rthlr. 6 Ggr. 


3 F 
In der Buchbandlung Joſef Mar und 
Komp., ferner bei Aderholz, Korn, Leuckart x. 
in Breslau, ſo wie in allen guten Buchhandlun⸗ 
gen iſt vorrätbig: 
Das Leben Jeſu, nach den Evange⸗ 
lien geſchichtlich dargeſtellt für gebildete Leſer 
von J. Hartmann. 2 Zhelle, nahe an 50 

Bogen gr. 8., nur 1 Rthir. 18 Gr. 

Dieſes Werk, deſſen zweiter Theil mit fo viel Sehn⸗ 
ſucht erwartet wurde, iſt nunmehr vollendet. 

Einer fo einfach kräftigen, überzeugenden Sprache ift 
nur ein von der Wahrheit ſeines Glaubens innig durch⸗ 
drungenes Gemüth fähig, aber auch nur eine ſolche aus 
der Tiere des Herzens kommende Sprache kann und muß 
wieder zum Herzen dringen, eine Erfahrung, die ſich 
wie immer, fo auch aufs Neue an dieſem lebendigen 
Zeugniß fuͤr das Evangelium, das da iſt eine Kraft 
Gottes, ſo ſegensreich beftätigt hat. 


eic nn 2 u 27 a 
„Hier ftehe ich, ich kaun nicht anders; 
„Gott helfe mir! Amen.“ 


LUTHER. 


Nach dem Bilde Cranach's, im 
Stahlstich von Fr. Müller. 
Gr. Folio. Subseriptionspreis 2 Rthlr. säch- 
sisch = 2 Rthir. 4 Sgr. pr. Cour. 
Herausgegeben vom 


Bibliographischen Institut. 


Diess bewundernswürdige Blatt ist zu haben 
in der Buchhandlung 


Josef Max u. Comp. in Breslau. 


eee, — . ˙ͤA 

Bei Wilh. Gottl. Korn in Breslau ist 
so eben erschienen: 9 

ompendium 


Theologiae Moralis. 


Die ſo vielfältigen Ausgaben von Schillers 
ſämmtlichen Werken noch 3 ma⸗ 
chen, kann nur durch eine würdige, im Sinne des 
Dichters aufgefaßte Darftelung der intereſſanteſten 


Die fünfte Lieferung der 
Scenen feiner phantaſtereich en Schöpfungen in Bil⸗ 


neueſten nach der Natur gezeich⸗ 
neten und colorirten Roſen. 
x Preis 1 Rehlr. 

Dleſe und die früheren Lieferungen find durch 
alle Buchhandlungen, in Breslau durch die Buch⸗ 
handlung Joſef Mar und Komp. zu beziehen. 
Zugleich empfehlen wir unſere gegen 2000 Va⸗ 
rletäten zählende Roſen⸗ Sammlung, von welcher 
Cataloge durch die Buchhandlungen gtatis bezogen 
werden können. Die abgebildeten Roſen und die 
in den nächſtfolgenden Heften erſchelnenden ſind 
darin beſonders angemerkt. Für den Garten em⸗ 
pfehlen wir dle Hebriden und galliſchen Roſen als 
die vorzüglichſten. Zum Herbſt und Frühling können 
wir eine große Anzahl meiſt wurzelächter Roſen 
abgeben. 


Ferner iſt in unſerm Verlage eiſchienen: 

Seonderland's 

Bilder und Randzeichnungen zu 
deutſchen Dichtungen. 


Zweite Lieferung. 

Gr. Follo. Subferiptionepr. 2 Rtlr., auf chineſiſch 
Papier 4 Rehlr. N x 
Sie enthalt: Die Thritung der Erde von Echiler. . 
Der Wirthin Töchterlein, von Uhland. Das geſtörte 
Glück, von Körner. Das Abenteuer des Pfarrers 

Schmolke und des Schulmeiſters Bakel, von 
Langbein. 


Leſſing's Hufliten-Predigt 


nach dem Carton gez. 


Künſtler hat es verſucht, dieſe Auswahl zu treffen, 
deren Ausführung in Holzſtich den erſten Graveu⸗ 
ren übertragen iſt. i 

Ueber die Trefftichkeit unſerer Holzſtiche etwas 
zu ſagen, halten wir für überflüſſig, da ſie ſich 
wohl am beſten ſelbſt empfehlen, und gewiß weder 
von Kupfer ⸗, noch von Stahiflihen übertroffen 
werden, ja in Kraft und Ausdruck vor dieſen den 
Vorzug verdienen. 7 

Diefe Blldergallerle erſchelnt In halbmonatlichen 
Heften, wodon die zwei erſten in der Buchhand⸗ 
lung G. P. Aderholz in Breslau eingefehen 
werden können. f 

Unſer Beſttebin wird ſtets dahin gerichtet fein, 
dle ſpäter erſcheinenden Hefte in noch feine rem 
Stiche zu liefern. 

Längſtens bis zum Schluſſe dieſes Jahres be⸗ 
finden ſich die Bilder zu den Gedichten in den 
Händen des Publikums. Mir empfehlen dieſelben 
insbefondere zu Weiynachtsgaben. 

Auf Verlangen werden die zu den Gedichten 
gehörigen Bilder auch beſonders abgegeben. 

Zu den Aufgaben in größrern Formaten werden 
ebenfalls Abdrück;? veranſtaltet, welche wir jedoch 
nur auf Verlangen verſenden. 0 y 
Stuttgart, den 27. Oktober 1838. a 

Kylographiſche Anſtalt. 
In Breslau empfehlen ſich zu Beſtellungen 
die Buchhandlungen G. P. Aderholz, A. Goſo⸗ 
bolsky, Ferd. Hirt, W. G. Korn, F. E. C. Leu⸗ 
Kart, Joſ. Max und Komp., E. Neubourg und 
Schulz u. Komp. - 


Neues für Damen. 
Kleines Etui von Muſtern zu 
weiblichen Kunſtarbeiten, 
im Futteral, mit 22 Kupfertafeln, welche die neue⸗ 
ien De ſſeins zum Stiden in Cannevas mit Seide 
und Wolle, zur deutſchen und ſranzöſiſchen Weiß: 
gick rei, zum Wäſchezeichnen und Roth ⸗Sticken, 


geſtochen von 
Hoffmann. 
9 Zoll hoch, 11 Zoll breit. Preis auf chineſiſch 
Papler mit der ze 3 vor der Schrift 
Be 3 thlr. F 


In ©. G. Lieſching's. Verlags buchhandlung In us u m 


zu Stuttgart ift fo eben eiſchtenen und in al⸗ Confessariorum zum Pirlenfleiden, zum Blondiren oder Stopfen, 
len foliden Buch⸗ und Kunſthandlungen vorräthig, r et und zu Strumpfrändchen enthalten. Man findet 
in Breslau in der Buchhandlung Joſef Mar Examinandorum darunter mehre Alphabete, einige kleine gut kolo⸗ 


rirte Figuren, Devlſen ıt., die mannigfaltigſten 
Kanten, Mittel⸗ und Eckſtücke, Kränze und Zweige, 
mit Namen und Buchbaben; — kurz die brauch⸗ 
barſten Muſter fat zu jeder Damtnarbeit. In 
dem beigegebenen Büchlein erhält man medicint⸗ 
ſche Hausmittel bei Augen ſchwäche, Kopf, icht, Fuß⸗ 
übeln, den Schwämmchen, Haarausgehen, Nerden⸗ 
ſchmerzen, Gerſtenkörnern 2. de. 5 ferner ſehr viste 
wirtbſchaftliche Vorthelle, Lehren beim Waſchen 


und 8 editum 
Sbakſreare-t 

um consensu Superiorum. 

(Ganze Figur.) 255 1299 8 

gr. 8vo. VIII. und 288 8. 
Nach Roubillac 8 Statue Preis 1 Rtlr. 10 Sgr. . 
und den verläßigſten Urbildern in Stahl] Indem die von dem verstorbenen würdi- 
geftochen von gen Alumnats - Rector Simon Sobiech: 
verfasste Moral- Theologie, welche seit 41 


Eduard Schuler. 2 SE 
3 Jahren in mehreren höheren Lehr-Anstalten | und Färben, und endlich auch mehre gute Küchen 
Mit einer Charakteriſtik des Dichters zur Ausbildung katholischer Theologen als H rectpte. Dleſe kleine Goldgrube für Damen if 
von Lehrbuch mit dem erfreulichsten Erfolge ſà 25 Sgr. zu baben bel a 
Guſtav Pfizer. gebraucht und von dem Herrn Verfasser G. P. Aderholz in Breslau, 


ö Smperial:Folio. In Umſchlag. selbst in drei Auflagen besorgt worden] 
Pieſs 1 Ntir. 20 Sar. Ubdricke auf chineſiſchem ist, so eben in einer vierten Auflage die 
Papier 2 Rilr. Presse verlassen hat, erlaubt sich die unter- 

„Gerade jetzt, da die unſterblichen Werke en zeichnete Verlags-Handlung, dieselbe von 


ei kaum geahnte Verbreitung in Deutſchland ge x 830 N 
wenen, gerecht s ung in doppeltır e , en der bac nogbengen 1 
nen Vetehrern ein Bildniß vorlegen zu konnen, welches keit und den Herren? udirenden der katho- 


nach Geiſt und Auffaſſung der erhabenen Würde des Dich: | lischen Theologie bestens zu em fehlen. 

at been. A Nas e Age re Sie hat dem in 700 vergriffenen re 1 85 

werden kann. er ) rakteriſtiſchen Statue R 3 ; 

Henle e, em Kemäctnif Garricks an das Leit, en nicht eben schön er b 

ſche Muſeum und den verläigften Urbilbern, welche Eng welchem sie eine kurze Biographie 50 iech’s 
beigefügt, in dieser vierten Ausgabe nicht 


land nachweiſt, von künſtleriſcher Hand belebt und herge⸗ ; 
ſtellt, überragt 5 ichen und Tiefe des Ausdrucks nur eine würdige Ausstattung zu Theil wer- 
wie an äußerer Schönheit, weithin alle vorhandenen dern auch für die Entfernung 
Darſtellungen Shokſpeare s, und die ächte Geſtalt jenes den lassen, sondern Pilenden 
Königlichen Dichters bleibt uns in einem Kunſtwerke ge⸗ der Unzahl von sinnentstellenden UI 


Ring⸗ und Stockgaſſenecke. 


J ̃ ͤ c TRTEERIT ET eo 

In der Buchhandlung Ignaz Kohn (Schmle⸗ 
debrücke, Stadt Warfhau) ‚find zu berabgeſetzten 
Preiſen zu haben: Hynes Arzneipflanzen, her⸗ 
ausg. v. Brondt u. Ratz. burg, 1 — 20. Heft. 
829 — 38. ſt. 28 f. 18 Rel. Brandt Mabeb. 
medizinſſche Zoologle, ft. 18 f. 12 Nil. Dulk, 
Preuß. Pharmacopöe, 2 Thle., 834, f. Ye Rtl. 
Duflos, pharmaz.schem, Praxis, 888“ f. 1% Rtl. 
Mäder, Joh., Phyſſologie d. Geſichtsſinns, m. 
Apf., ſt. 3 ½ f. 2 Nil. Pharmao- boruss., 
829, f. 2 Nil. Hecker e Arpnelmittellohre, von 
Bernhardi, 2 Bde., 830, f. 7 ½ f. 8 ½ Rel. 


Jedes Heft enthält 5 Scenen u. koſtet 3 Gr. 


dern bewirkt werten. Ein junger, talentvoller 


8 = a > 
Henke, gerichtl. Medizin f. 1%, Re. Schmalz, 7 * ß 
Janet dare 831, 1 ect. Pen. Schlperhörenden 

System. d. urweltl. Conchilien, fol., m. Kypf. zeigen wir an, daß wie, nebſt den zweckmäßigen 
f. 1 Rtl. Luthers Werke, m. Suppl., 88 Vent Duncker ſchen Hörröhren, mit Horntrichtern, für 
5 u, Stephany, 826, 11 Bde., ſt. 5 f. = 1 Rtl. Damen, jetzt auch eine nue gan; vorzügliche Hör⸗ 
Blanc's Handbuch d. Nat. u. Geld. d. Erde, maſchine fertigen, welche gar nicht auffällt, unter 
f. 2 Rt, Meyer, Heinr., Geſchichte d. bildend. der Haube getragen wird, und von außerordentli⸗ 
Künſte bei d. Gliech., 3 Thle. u. 1 B. Kpf., in cher Schallkraft iſt; fie koſtet 2%, und 3 Rthlr. 
Fol., 824, ft. 9 f. 5 Reil. Schwerhörende Männer finden edenfalss bei uns 
Schlilers ſämmtliche Werke, die manntgfaltigfien Hörmaſchinen in den zweck⸗ 
eiſte Orig. Ausg. in 22 gr. 8.⸗ Bden., m. allen mäßigſten Formen, welche beim Gebrauch, ohne 
a Suppl. fe 7 Ril. Ders., neue Tpotſa, 4 Bde. aufzufallen, ſich ſehr daquem anwenden laſſenz fie 

. 1% Ri. gelten 2 bis 5 Riblr. 

Bekanntmachung. 

Es ſoll der Straßendünger, welcher auf dem 
Düngerplabe vor dem Ohlauer Thore abgeſchlagen 
wird, auf ein Jahr, nämlich vom 1. Januar bis 
ult. Deyumber 1839, anderwrit durch öffentliche 
Lleltatlon virpachtet werben. ; 
Hierzu ſteht auf den 18. Dezember d. J. Vor: 

mittags um 10 Uhr auf dem rath häuslichen Fürs 
ſtenſaale ein Termin an, zu welchem kautions fähige 

Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden. 

Die Bedingungen können in den Amts ſtun den 
bei dem RathhaussInfpector Klug eingefehen wer⸗ 
den. Breslau, den 24. Nobo. 1838. 

Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ u. Reſidenz⸗Stadt 

i verordnete : 4 

Ober⸗Bürgermeiſter, Bürgermeiſter u. Stadt⸗Räthe. 

Schirr⸗ und Nußholz⸗ Verkauf. 

Die, in den pro 1839 zum Abtrieb beſtiwmten 
Brennholz: Schlägen enthaltene, verſchledenartige 
Schlrr⸗ und Nutzholj⸗Maſſe ſoll an den Meift: 

bietenden gegen baare Zahlung vergeben werden, 
wobei bemerkt wird, daß für das Schitrholz die 

Gebote pro Kubiefuß, den beſtehenden Taxabßu⸗ 

fungen nach, und für die Nutzholz⸗Maſſe pro 

Klafter abzugeben find. Die Bedingungen, unter 

welchen dieſer Holzverkauf ſtattfindet, find im Schiffbrücke (deren Abbrechung die Jahreszeit er⸗ 

Termine einzufehen. forderte) eine Fähre getziten, welche meine reſp. 

Der Bietungs⸗Termin ſelbſt findet am 18. d. Gäſte bequem und ſicher mir zuzuführen geeig⸗ 
Mts., von des Morgens 9 Uhr ab bis Mittags net ift, bitte ich, unter der Verſicherung, daß ich 
1 Übe dauernd, in dem Dlenſtlokale des Unter⸗ eg mir gewiß auch ferner angeltgen fein laſſen 
zeichne ten ſtatt. werde, den Ruf, deſſen ſich mein Kaffeehaus 


Dambrowka, den 3. Decbr. 1838, ; eit 
Der Königl. Oberförster Heller. C 


Anſtalt zu Nathenau, 
Mark Brandenburg. 


Gerberei⸗Verkauf. 

Da ich ent chloſſen bin, meine am hiefigen 
Brieger Thore an der Weide beltgene Gerberel, 
einem beſondern Wohnhauſe verdunden, mit Stal⸗ 
lung und Scheuer, fo wie in einer nach dem 
neueſten Style erbaut n Lohmühle mit Stampf⸗ 
Schneide⸗ und Mahlwerk, einem Stück Acker und 
Wieſe, aus freſer Hand zu verkaufen, fo erfuche 
ich zahlungs fähige Kaufluſtige, ſich unmittelbar per: 
ſöalich bei mir, oder duich portoftele Briefe bald 
gefälligſt melden zu wollen. Auch iſt ſeit Länge: 
rer Zeit die Oelfabelkatſon mit gutem Erfolge auf 
dleſer Beſtzung bettieben worden, welche ihter 
vortheilhaften Lage wegen auch zu einer Färberei 
ſich beſonders eignen würde. 

Bernſtadt, den 26. November 1888. 

Wilhelm Trautwein. 


Bekanntmachung. 5 
Indem ich mir erlaube, ein gꝛehrtes Publikum 
iu benachrichtigen, wie an die Stelle der bisheri⸗ 
gen, direkt nach meinem Etabliſſement führenden 


Freiwilliger Verkauf. ſuch bittet: Hoffmann, 
Gerichts⸗Amt Fürſtenſtein. Die wai⸗ Kofferier zu Färſtensgarten 
land Johann Gottliib Müller'ſche, in der Nähe in Alt» Scheitnig. 


des Ober⸗Salzbrunner Brunnens belegene Erb: 
und Gerichts⸗Scholtiſei zu Hartau, Waldenburger 
Kreiſes, nebft den Gerechtigkriten des Branntweln⸗ 
Brennens und Deſtiuirens, Backens, Schlachtens 
und Schmſedens, gerichtlich abgeſchätzt nach dem 
Materlallen⸗Werth auf 3302 Relir., nach dem 
Ererags⸗Werth auf 4751 Rtlr. 10 Sgr. zufolge 
der nebſt dem neueſten Hypotheken⸗Schein in un: 
ferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll in dm 
auf den 22. Februar 1889 im hiefigen Ge: 


Für die hieſigen und aus⸗ 
waͤrtigen Herren Buchbinder 
und Galanterie⸗Arbeiter 
die ergebene Anzeige, daß ich durch neue bedeutende 
Sendungen von Paris, Wien und Berlin, in 
Goldborten u. bunten feinen couleurten 
Papieren, in den neueſten Deſſeins und Mu⸗ 


richts⸗Locale anbtraumten Termine veikauft Heft» und ſchneuſte zu bedienen. 
werden. 5 2 Ich enthalle mich jeder Empfehlung bitli⸗ 


nen Preiſes, und verſichere nur meine gethrten 
Herren Abnehmer, wie. bisher, der Zeit ge⸗ 
mäß, einen jeden biuig und reell zu bedienen. 

Bel größerer Abnahme von Goidborten gebe Ich 
noch einen verhältnifmäßigen Rabatt. Auch em: 
pfehle ich noch ächten Pariſer Lack. 


Adolph v. Bardzki, 


Hinter⸗Markt (Kränzelmaikt) Nr. 2. 


Auktion. 


Ennem geehrten Publſkum mache ich biermit 
ergebenſt bekannt, daß ich von dem 10. d. M. 
ab in dem Hauſe des Kaufmann Herrn Stache, 
neben der Krone, meine, ſämmtlichen Schnittwaa⸗ 
ren, beſtehend in Kattunen, weißer Waare, Tüchern, 
Weſten, engl. Leinwand, und mehr dergl., meift: 
bietend gegen gleich baare Bezahlung vrrfteigern 
werde. 

Namslau, den 4. Dezbr. 1888. 


Fiſchel Liebrecht. 
Das ſo ſebr biliebte Re 
Tuch zu Jagdroͤcken, 
dle neuſten Bukskings, Sammet u. Sammet⸗ 
mancheſter jeder Art, Taſſenroth von be 
kannter Güte, ſämmtliche Artikel erhielt und em⸗ 
pfiehlt zu den billigſten Preiſen: 


J. L. Sackur, 


Tuchhan lung, in dem vormals Kaufm. 
Ziepultſchen Gewölbe. 


Eine Hopfen = Probe liegt zur Anſicht bei 
Hübner u. Sohn, Ring 82, 1 Treppe. 


Auktion. 5 
Am S. d. M., Vorm. 11 Uhr, 
ſoll in der Mofenthaler Straße vor 
dem Gaſthofe zu den drei Linden 
4 ein Korbwagen und 
eein Pferd (Fuchs) 
öffentlich verſteigert werden. 
Breslau, den 5. Dezbr. 1838, 
Mannig, Aukt.⸗Kommiſſ. 


RZ An kit tion.. 
Montag den 10. December c., früh nach 8 
18 foten im Barnhardin⸗Hoſpital in der Neu⸗ 
t Nachlaß ſachen verſtorbener Hoſpltaliten ges 
ben gleich baare Bezahlung an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. j 
0 Das Vorſleber⸗Amt. 


Strumpfwaaren⸗Handlung 
— . von 
Karlsplag Nr. 1, Ecke der 7 Radedräcke, 
empſieblt ihr affortirtes, Lager aller Gattungen 
wollener und biumwollener geſtrickter und ge ürk⸗ 
ter Jacken, Cam ſoler, Hemden, L:ibchen, Spin: 
zer, Holen, Leibbinden, Ermel, Strümpfe, Socken, 
Pulswärmer, Handſchuhe wit und ohne Futter und 
Mehreres dergl. ? i b 

Ein gut dressirtes Reitpferd, Un- 
"garisch Gestüt- Pferd, Rapplang- 
schweif, 8 Jahr alt, steht im Gast- 
hof zum goldnen Löwen zum Verkauf, 


Die Königl. privil. optiſche Jnduſtrie⸗ 


ieder Beziehung zu behaupten; um zahlreich en B.⸗ 


ſtern ſo aſſortlit bin, jeden Auftrag aufs pünkt⸗ 


tel 12 Se: 


Gr 


- Mein durch bebeutenbe Zufuhren 
ſehr verſtärktes und vollſtändig af: 
ſortirtes 3 i 

Bremer und Hamburger 
Cigarren-Lager, 
4 beſtehend in: 
Jaquez, Integridad, Domingo, 
Dos Amigos, Tres Amigos, 

Woodville, Cabannas, La Fa: 

i 

1 


a 
2 
» 


ma, Louiſiana, Cuba, Perroſ⸗ 
ſier, Amaribos, Maryland und 
noch vielen anderen Sorten, em⸗ 
pfehle ich, ſo wie eine direkt 
De 
Partie ganz Achter 
Havanna -Cigarren 
zur gütigen Beachtung. 
erſönlich gemachte billige Ein: 
käufe feßen mich in den Stand, 


” 
» 
> 
kleine f 
» 
a 
verkaufen zu können. 


M. Schlochow, 


Eigarren: u. Tabakhandlung, 5 
Albrechtsſtraße Nr. 24, 3 
neben der Poſt. 


Sgr., empfehlen 


Hübner K Sohn, Ring 32, 
Für Breslau und Umgegend. 


von gutgehaltenen Rheinländiſchen, Franzöſiſchen, 
Ungariſchen, 
Weinen, Rum, 
den billigſten Preiſen: 


Wein- u. Rum-Handlung, Bischofstr. Nr. g. 


Damentuche, 


empfiehlt: 
J. L. Sackur, 
Tuchhandlung, in dem vormals Kaufm. 
Ziepultſchen Gewölbe. 

Wegen Mangel an Platz iſt ein modernes 
Sopha für 5 Rtl. 20 Sgr. zu verkaufen, goldne 
Radegaſſe Nr. 17, 1 Stiege. 

Es wünſcht Jemand, gegen ein blilllges Hono⸗ 
rar, gründlichen Unterricht in der franzöſiſchen 
und engliſchen Sprache zu erchellen. Darauf 
Reflektirende belieben ihre Adreſſen in das Com⸗ 
toir Schuhbrücke Ne: 6 gütigſt abzugeben. 


Ganz friſche, feifte Hafen, 
geſpickt a 18 Sgr., abgebalgt à 12 Sgr., ewpfeh⸗ 
len zur geneigteſten Abnahme: 


Im goldnen Becher, Ring Nr. 26. 


Aromatiſche Kampferſeife, 
zur Stärkung der Haut, als Heilmittel von Froſt⸗ 
ſchaͤden und als ſicheres Präfernativ gegen dieſolben 
ſehr zu empfehlen, iſt ſtets zu haben bei 
Boͤtticher & Komp., 


Parf.⸗Fabrik, Ring, Riemerzeile Nr, 28. 


Teltower Ruͤbchen 


empfing wied rum und offeritt dleſe fo ſchön aus⸗ 
fallende Waare die Mitze zu 4 Sgr., das Vier⸗ 


Guſtav Rösner, 


Fiſchmatkt und Bürgerwerder, Waſſetg. Nr. 1. 


zur 38 
auffallend billiger, Preiſen f 
» 


Einen beſtens eingerichteten Slafhen = Verkauf 


* 


| 


= 
3 


7 


von 28 Sar, an, guter Qualität, als auch bunt 
kartrte, ½ breite, zu Damenhüllen geeignet, 


die Wildhändlerinnen Frühling, 


Spaniſchen und Portugleſiſchen 
Arak und Cognak empfirhtt zu 


Johann Friedr. Rackow, 


Auktions Fort etzung und Ausverkauf. i 
ee den 7ten Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr 
wird die Auktion von Modewacken ortgeſetzt. Den Wünſchen mehrerer reſp. Käufer zu 
begegnen, denen es die Zeit nicht geſtattet, ihren Bedarf in der Auktion zu erſtehen, fin⸗ 

fen es 800 5 . keine Aion, bie Df dite en def au febr helabgeſehien Prei⸗ 
en e ergebenſt, auf dleſe Offerte zu reflektiren und mich mit zahl⸗ 
reichem Beſuch zu 2 Breslau, den 6. Dezember 1838. e 


E. eee King Nr. 2. 


. andlun Aer & Sol Sohn n ding Nr. 32 Treppe 
Sam f 5 25 lackirte Waaren zu nachſtehenden Piel . 


Nac mit Gold biete Thee⸗ und Kaffrebretter a 7 ½, 10, 15 Sgr. Lichtſcheeren⸗Unterſätchen 27% Sgr. Lichtendſparer 1%, Sgt. Lichtroſen 1% 


716 1 6% 7 ½ Sgr. Zaren 8, 105 Schreibzrüge mit chineſiſcher Malerei 12% Sir. Sparbüchſen 6, Wacheſtockbüchſen 4, 6, 6, 

Zuckerdoſen 2 2 er 3, 4, 5 Sgr. Brod⸗ und Fruchtkörbchen 10, 12%,, 15 Sgr. Spucknäpfe 10, 12%, , 163 Viereckige Spucknäpfe 

za vergolßeten Füßen 20 Sge. Taſchenlaternen 10, 12%, Sgr. Zuckerſchaalen 2, 2½ Sgr. Rauchtabakskäſtchen 1 ½ Nele... Viereckige Spar: 

an mit Schloß, Schluͤſſel und reicher Vergoldung 10, 12½ Sgr. Arbe e 16 Sgr. Wandlampen mit rundem Dochte 25, 27% Sgr. 

Mit Gold verzierte Strickſcheiden 2½ Ser. Feuerzeuge mit Gneſtſchet Malerei 17½ Sgr. Dergl. mit großen Flaſchen, grün, roth oder gelb 5 Sgr. 
Schreibziuge, in Form eines Buches, 17½ Sgr. Eicherbecher 27, Sgr. 


- Erprobte Haar Tinktur, 
ſicheres und in ſeiner Haken ganz einfaches unſchädliches Mittel, weißen, grauen, gebleichten und deuhonden Haaren in tuczer Zeit eine ſchöne 
dunkle Farbe zu geben, und dabei das Wachsthum der 1 zu 1 Unterſucht und genehmigt von den Medlzinal⸗Behblden zu Berlin, Mün⸗ 
en un res den. 
f \ Preis pro Flacon mit Gebrauchsanweiſung 1 Ntlr. 10 S 
n von der vothügiſchen Wirkung diefer Tinktur liegen bei | bereit, woſelbſt ſich für Breslau bie 1058 Niederlage befindet. 


a S. G. G. Schwartz, Ohlauer Straße Nr. 21. 
Nicht zu 2, 2 oder 3 Sgr., | deen 48, 44. Ab, 48. 49. 87. 


47539. 42. 44. 48. 51. 52. 55. 
RP nur zu 3%, 4 bis 4% Sgr. die eu. Kleider: und Schürzen⸗Leinwand, jedoch 10 5 % Viertel 
breit, beſte Qualitat und mit Grantie für Aechtheit der Farbe, erlaube ich mir, nächſt allen Arten weißer 
Leinwand, carrlrtem Flanell, Parchend, Bett⸗ und Meubles ⸗Drillich, Innlet⸗ und Zächen⸗ Leinwand, 


62. 63. 64. 65. 72. 77. 78. 80. 
82. 87. 52303. 26. 27. 30. 33. 


61. 62, 66. 49558. 54. 56. 60. 


* 


Fußteppichteug, bunt gedruckten leinenen, wie auch dergl. baumwollenen Taſchentüchern, Cattuntüchern 35. 43. 46. 47. 68259. 60. 65. 69. 
und mehreren zu dleſer Branche gehörenden Arltikeln, hlerdurch zu offerieen, Gleichzeitig mache auf 71. 74. 83. 84. 88. 89. 90. 98, 
eine in Kommiſſion empfangene Partie %, breite, rein lelnene Creas aufmerkſam, die ich als gut 96. 98. 77035. 38. 48. 49. 51. 
und pieiswürdig Jedem empfehlen kann. 54. 55. 61. 67. 71. 74. 85. 86. 
W. K [ 0 ſe, 87. 77101. 5. 6. 79852. 58. 54. 

2 Blücherplatz Nr. 1, im Relgenbach hen Hauſe. 5 5 5 — 12 Be 5 2 
Die ednet an der Hufelandſchen 86241. 82. 86. 89. 98. 86502. 
Stiftung erſuche ich, ihre Beiträge für das Jahr Friedrich Schwabe, 5 4. 8. a 14. 19, se 95554. 57. 
1838 baldigſt an mich efnzufenden und dabıt bes, Decorateur und Tape zirer in Breslau, 58. 72. 78. 76. 78. 79. 80. 102542. 
merken zu wollen, ob und wie viel davon fie für Schmiedebrück“ Nr. 47 44. 45. 58. 60. 61. 64. 111604 
neben der großen Stube, 6. 8. 10. 18. 2 


die Wittwenkaſſe beſtimmen. 
Breslau, den 6. Dezember 1888. 
i Remer der Aelt. 


e Bun 
Shut und Erde kann gratis abgeholt w wer⸗ 
den in Weberbauers neuge Braus rel, neben der 
Schützen ⸗Kaſerne. 
Ein Billard ſteht zu verkaufen für ſchon er⸗ 
wachſene Knaben, auf der Neuen Weltſtraße Nr. 
16. an der Bu. Verw. Pitſchke. 


empfiehlt ſich in und außerhalb Breslau im Deko Nlt Lo 
tiren und Tapeziten der Zimmer, ſowie in jeder Lotterie * 70 b e 
Polſterarbelt nach dem neueſten Geſchmack, und enb erg, 


verſpricht die prompteſte Bedienung bei möglichſt 
billigen Preiſen. Verſertigte Seegtas⸗ Matratzen, dung A innehmer, fing Nr. 60. 


a Stück 2 Rehlr. 15 Sgr., und von gutem Lel⸗ 2 Ph 

nendrlüſch 2 Rthlr. 25 Sgr. Für Gardinenauf⸗ otterie⸗ Anzeige, 

machen das Fenster 24, Sgr., 3 Sgt. u. 3 Ggr. Indem ich mir die Ehre gabe, ergebenſt anzu⸗ 

re zeigen daß bei Ziehung Ster Klaſſe 78ſter Lotterie, 
Ein neuer ſiebenoctaviger Flügel, gut im Ton, auß er mehreren höheren, von Seiten Einer Königl. 

ſtehet ER zu verkaufen auf dem Sande in der] Hochlöbl. Gene ral⸗Lot terſe⸗ Direktion. berelts publi⸗ 


; Bel Ziehung Ster Kaffe 78ſter Klaſſen⸗Lotterle von refp. 
traſen, nächſt den von Selten der Königl. Gene: 2000, 1000, 500 u. 200 Rtl. 


ral. . angezeigten größeren Gewin⸗ noch 4 5 in diefe lb trafen, als; 
nen, a 20 
100 Rehlr, auf Nr. 3838. 10374. 10392. 


Mählgaſſe Nr. 16. elrten, Er meine Einnahme gefallenen Gtwinnen 


en 2 Gewinne zu 2000 Rthlr | 
B ung Ster Rh e 78ſter Lotterie trafen 7 59286. 82302. 82368: 95746. 98071. 
bene Are Fan nach folgende| 8 Gewinne zu 1000 Rthir. 60 Rehlr. auf Ne. 1247. 1288. 1284. 1801. 
in meine Einnahme: 5 Gewinne zu 500 Rthlr. 380% We t8fo- Anıc, hal, 
100 Rihlr. auf Nr. 50451,55858.| 3 Gewinne zu 200 Nthlr., 10378. 10300.10999.10808.27788. 
76993. 720. noch nachſtehende in mein Comptoir: f 1.40852,40355. 47768. 
96 27741.40352.40355. 47767.4 

60 Rible, auf Nr. 1862. 78. 80. 8174, 77. 100 Rehlr, auf Nr. 1238: 98. 9144. 14766. 41769. 47770. 59284. 59285. 
85. 88. 3776. 78. 80.82: 84, 85. 70. 25543. 50. 27450. 27728. 77071.77878.7788 1.77886. 77887. 

87. 94. 96, 98. 99. 4958. 55. 57. 28993. 31311. 33. 42. 35547. 77390. 79979. 82301. 82303. 
7828. 29. 30. 12424. 25. 19261. 38888. 49589. 68267. 77036. 82304, 82805. 82812. 82318, 

63. 67.68. 69. 70. 74, 22122. 27. 86244. 55. 86506. 21. 82814. 82315. 82319. 82322. 

29. 88271. 77, 79. 88. 85. 35181. 60 Rihlr. auf Nr. 1204. 13. 18. 25. 26. f 82323. 82324. 82326. 82830. 
90. 92. 37801. 8. 12. 21. 23. 28. 29. 36. 37. 47. 48. 49. 50. 52. 82332. 82334.82336.82841.82844. 

31. 42. 44, 45. 46. 48. 50. 52. 57. 59. 66. 75. 78. 83. 84. 92. 82845. 82849. 82359. 82368, 

56. 61. 67. 69. 41009. 11.18. 16. 93, 97, 1300. 1881..83. 85. 89. 82365. 82366.95572.95573.95747. 

17. 19, 47503. 5.7. 18. 19, 50454. 96. 7987. 90, 94. 97. 98. 9121. 95748. 96751. 96171. 96172. 

68. 72. 58491. 98. 94. 500. 56855... 28. 29, 30, 37.38. 42. 49. 14768. 96173. 96174: 96177. 96182. 

56. 58. 61. 68, 64. 65. 70. 66176. 64, 65. 68. 23402. 6. 9. 12. 15. 9506. 9 98053. 98054. 98056. 

76969. 74. 78. 81. 86. 86. 91. 9. 24305. 65. 58. 60. 73. 25527. 30. 28086 98068. 98066. 98070. 

96. 83408. 4. 7. 9. 12. 23. 28. 38, 34. 39. 44. 47. 27443, 44. 98085. 98087. 98092. 98096. 

80. 35. 95503. 96708. 6. 7. 10. 45. 46. 27718. 20. 21. 27. 30. 5 su 105878. 105876. 105878. 

106642. 44, 47. 35, 41, 46. 28974. 75. 77. 79. 88. 105883. 105886, Br 
"ap Raufloofen « dur bevorſtehenden eie Klaſſe 88. 91.92. 29000. 29585. 31301. empfehle ich mich zur gütigften - Brachtung mit 


Toſter Lotterie empfiehlt ſich ganz ergebenſt: 19. 29. 3, 35. 30. 40. 47. 49. Locſen zue ersten Maffe 79 bee RlaflenLotterie, 
Bethke 35546. 37901, 8, 9, 18. 38878.“ Bisslau, {m Dezember 1888. 

+ ’ 81. 87. 91. 94. 98. 39631. 32.41. J. Jan 

am Ringe Nr. 32. 39791. 93. 41054. 64. 65. 73. 80.] Königlicher Lag Ring Nr. 38. 


— 


Gu glehung bier Klaſſe 78 ſter Lottetle ttafen, 
außer den bereits offiziell bekannt gemachten höhe rn 
Gewinnen von 5000, 2000, 1000, 500 und 


200. Rthlr. noch folgende kleinere in meine Ein⸗ N 


nahme, und zwar: 
100 Rthlr. auf Nr. 4315. 4349. 8938. 
5 9621. 9634. 9653. 12247. 
18714. 18798. 21476. 21481. 
21784. 21875. 21884. 22033. 
23579. 23587. 32123. 35547. 
39218. 39251. 42716. 45808. 
45837. 47613. 47619. 47650. 
47694. 49708. 49767. 49794. 
51528. 51545. 51862. 52522. 
54053. 60919. 60928. 60931. 
60954. 60965. 6400 1. 64067. 
64071. 66428. 69336, 69346, 
70843. 70882, 77163. 77214. 
77245. 77274. 80718. 83311. 
83314. 83351. 83396. 86628. 
86675. 94211. 95619. 95708. 


102614. 109027. 109092. 
109094. 
60 Rthlr. auf Nr. 451. 53. 56. 58. 59. 62. 


74. 79. 86. 91. . 3251. 61. 66. 
70. a) 4303. 11. 25. 84. 86. 37. 
42. 44. 47. 51. 54. 58. 60. 65. 
69. 70. 76. 90. 95. — 4970. 
— 7990. — 8903. 6. 8. 12. 
18. 20. 31. 45. Nl 9605. 9. 
11. 13. 15. 16. 20. 23. 31. 36. 
40. 43. 48. 58. 59. 61. 62. 65. 
1 66. 69. 72. 73. 75. 82. 86. 93.— 
12206. 7. 26. 28. 32. 44. 46. 49. 
— 14802. 4. 6. 8. 10. 12. 20. 
23. 26. 28. 29. 40. 45. 58. 74. 
79. 84. 87. 91. 92.— 18706. 12. 
19. 28. 31. 32. 33. 34. 36. 58. 
62. 63. 64. 68. 70. 71. 74. 75. 
80. 85. 88. 90. 96. — 19942. 48. 
— 21453. 57. 65. 66. 70. 73. 79. 
80. 88. 92. 97. — 21751. 68. 55. 
59. 60. 62. 67. — 21769. 79. 86. 
92. 97. — 21800. a 21805. 18. 
16. 19. 22. 28. 29. 33. 41. 47. 
60. 65. 72. 77. 78. 81. 85. 87. 
88. 93. 94. 96.— 22040. 41. 44. 
47. 48. 60. m 23585. er 23594. 
97. 98. d 26959. 65. 68. 70. 71. 
78. 88. — 27000. — 27517. — 
28148. 50. — 30658. — 32101. 
32107. 8. 11. 13. 16. 20. 25. 87. 
46. 51. 54. 57. 59. 63. 75. 76. 
7 78. 80. 36401. 4. 6. 11. 
13. 17. 20. 22. 26. 31. 86. 40. 
41. 42. 45. — 39206. 11. 13. 20. 
29. 40. 41. 44. 45. 48. 50. 54. 
70. 78. 76. 77. 80. 85. 88. 96. 
39300. er 42669. 90. 97. 99. 5 
5 42701. 8. 8. 12. 18. 24.— 45802. 
12. 20. 25. 29. 33. 34. 39. 40. 
41. 44. 48. 54. 57. 65. 68. 70. 


0 73. 86. 87. 91. 96. 98. 99. n 


45907. 9. 11. 21. 22. 23. 28. 29. 
30. 32. 33. 36. 44. 49. 66. 70. 
72. 76. 78. 79. 80. 82. — 47595. 
97. — 47605. 6. 17. 25. 28. 33. 
34. 37. 39. 47. 53. 55. 57. 58. 


67. 70. 71. 72. 81. 88. 90. 93.— 


47709. 18. 14. 18. 19. 21. 23.— 
49553. 54. 56. 60. — 49703. 6. 
20. 24. 25. 26. 29. 30. 32. 34. 
88. 42. 55. 58. 61. 62. 64. 65. 
69. 72 79. 80. 83. 84. 86. — 
51502. 8. 10. 12. 13. 30. 33.34. 
86. 39. 43. 47. 51. 53. 55. 64. 
„ 756. 76. 81. 87. 91. 98. 95. — 
51806. 8. 9. 10. 11. 12. 18. 15. 
51818. 19. 25. 26. 46. 49. 51. 
60. 64. 72. 80. 86. 87. 88. 89. 

\ 98. a 52504. 5. 6. 7. 9. 12. 16. 
60908. 7. 12. 17. 20. 22. 24. 80. 
. 37. 50. 55. 63. 70. 72. 83. 84. 
86. 87. 89. 90. 91. 94. — 64002. 
3. 7. 18. 15. 19. 23. 27. 29. 41. 
42. 46. 47. 50. 52. 53. 56. 61. 
68. 74. 75. 76. 91. 94. 95. — 
64100. — 66402. 4. 18. 20. 22. 


24. 25. 82. 38. 39. 40. 43. 53. 


66455. 57. 68. 62. 68. 64. 72. 


78. 92. 93. — 68268. — 69304. 


7: 12. 13. 17% 21. 2 30. 44.— 
36. 37. 41. 52. 53. 59. 60. 61. 62. 


67. TR 77: 89, 92. 93. 94. — 


77152. 55. 57. 58. 59: 64. 77. 
83. 85. 91. 96. 97. — 77206. 7. 


8. 11. 15. 18. 31. 32. 34. 49. 58.]- 


56. 58. 72. 79. 80. 84. 88. 89. 
92. 97. — 77301. 6. 13. 19. 23. 
29. 7 79502. 4. 5. 6. 9. 10. 18. 

22. 28. 30. 33. 38. 40. 43. 45. 

49. 52. 53. 56. 58. 59. 60. 61. 

71. 81. 838. 92. 96. 99. — 80702. 

15. 28. 82. 38. 86. 89. 44. er 

83303. 4. 6. 8. 15. 19. 24. 25. 

26. 32. 33. 39. 40. 50. 53. 56. 

59. 62. 64. 68. 69. 74. 78. 81. 

83. 89. 91. 99. — 86602. 8: 4. 

6. 9. 12. 18. 24. 26. 32, 33. 36. 

40. 41. 43. 45. 47. 49. 50. 55. 


59. 61. 73. 77. — 86808. 9. 21. 


35. 37. 41. 49. 50. 62. 69. 74. 
79. 82. 93. 98. 99. — 94204. 5. 
19. 22. 24. 29. — 95615. 22. 23. 
25. 30. 81. 36. 43. 48. 50. 56. 

58. 64. 67. 68. 72. 86. 95. 96. 
97. 99. — 95706. 11. — 102602. 
4. 17. 18. 21. 28: 29. 43. 45.— 
102647. 48. — 105802. 5. 10. 13. 
18. 19. 27. 44. 46. 49.— 109002. 
4. 6. 11. 21. 22. 23. 24. 31. 34. 
35. 43. 54. 55. 56. 58. 61. 62. 
63. 69. 72. 76. 78. 84. 89. 90. 
91. 98. 

Zur 1ſten Klaſſe 79ſter Lotterie, welche 
den 10. und 11. Januar k. J. gezogen wird, 
empfiehlt ſich ergebenſt mit ganzen, halben 
und Viertel⸗Looſen: 

Sof Holſchau, 
Blücherplatz, nahe am großen Ringe. 

Das Vlertel⸗Loos Nr. 49794 Litt. a. iſt von 
allen 5 Kloſſen 78ſter Lotterie verloren gegangen; 
es wird demnach vor deſſen Ankauf gewarnt, weil 


nur dem in meinen Bächern eingetragenen recht⸗ 
mäßigen Spieler der diesfäuige Gewinn ausgezahlt 


werden wird. 
Sof. Holſchau. 


Lotterie Nachricht. 
Bel Ziehung Ster Klaſſe 78ſter Lotterie find, 
außer den von der Könkgl. General⸗Lotterie⸗Direk⸗ 
tion bereits angezeigten hohen Gewinnen, als: 


200,000, 5000, 2000, 1000, 500 und 200 


Rehlr., folgende kleinere Gewinne in meine Eins 
nahme gefallen: 5 
100 Rthlr. auf Nr. 2392. 4072. 4851. 97. 
4900. 14359. 17139. 64. 85. 31950. 
37504. 6. 26. 70. 38635. 58671. 
94. 56287. 58327. 63038. 71546 
73605. 44. 77400. 26. 55. 80515. 
84. 80751. 54. 59. 71. 89063. 
94161. 85. 94310. 87. 95755. 
96739. 102384. 102653. 76. 96. 
104022. 104834. 
60 Rthlr. auf Nr. 361. 63. 67. 433. 40. 
49. 963. 65. 70. 74. 75. 61. 86. 
88. 94. 1000. 2352. 57. 58. 60. 
61. 62. 66. 67. 77. 79. 84. 85. 
86. 87. 93. 94. 98. 4068. 76. 76. 
79. 83. 85. 89. 91. 95. 4178. 85. 
86. 89. 91. 92. 4852. 55. 57. 61. 
63. 66. 67. 74. 85. 89. 96. 98. 
6905. 7. 14. 15. 14331. 32. 36. 
h 42. 44. 46. 16201. 2. 8. 6. 9. 13. 
17. 20. 24. 25. 26. 27. 85. 36. 
38. 39. 51. 53. 55. 57. 58. 59. 
60. 61. 73. 76. 79. 80. 81. 85. 
92. 96. 97. 99. 16300. 17102. 10. 
14. 15. 19. 29. 83. 34. 38. 48. 
48. 50. 51. 60. 63. 67. 70. 78. 
86. 91. 94. 97. 99. 21107. 8. 10. 
18. 25082. 86. 90. 25805. 11. 19. 
23. 45. 46. 60. 66. 68. 69. 70. 
319056. 6. 11. 18. 15. 22. 26. 88. 
35. 4 48. 37501. 2. 3. 5. 
16. 18. 21. 24. 27. 
39. 41. 52. 53. 54. 
66. 69. 71. 72. 73. 
94. 95. 97. 38603, 
* 16. 23. 25. 30. 32, 
49. 45461. 63. 69. 
78. 80. 47776. 79. 


74. 76. 
47816. 18. 24. 53661. 


72. 
80. 89. 98. 


64. 67. 72. 74. 77. 84. 97. 63700. 
56201. 5. 6. 7. 8. 12. 18. 14. 15 
18. 24. 30. 34. 37. 39. 43. 60+. 

61. 65. 68. 71. 74. 76. 92. 96. 
97. 99. 56300. 58301. 2. 3. 6. 7. 
11. 20. 25. 38. 37. 61911. 12% 
15. 17. 19. 20.34. 62856. 63009. 
12. 13. 19. 25. 30. 81. 84. 35. 
39. 41. 43. 44. 46. 82. 56. 58. 
62. 64. 66. 70. 74. 75. 76. 85. 
86. 87. 88. 89. 91. 95. 68500. 
71534. 35. 47. 51. 53. 66. 68.78, 
73609. 14. 15. 30. 32. 33. 41.42. 
49. 51. 61. 68. 64. 67. 69. 74. 
76. 78. 84. 86. 92. 98. 74157. 
67. 74. 82. 83. 89. 92. 94. 77392. 

93. 96. 98. 99. 77408. 12. 18. 
23. 25. 31. 32. 41. 45. 50. 52. 
54. 64. 76. 79. 83. 85. 87. 88. 
91. 92. 96. 77503. 4. 12. 14. 24. 
80503. 4. 9. 12. 14. 18. 26. 29. 
32. 37. 39. 40. 43. 44. 46. 51. 
55. 56. 58. 59. 63. 65. 66. 77. 
79. 80. 81. 82: 87. 89. 93. 80753. 
55. 64. 66. 69. 73. 82. 86. 93. 
95. 97. 89051. 53. 54. 57. 62. 
67. 78. 81. 85. 93. 94154. 55. 
58. 60. 62. 68. 65. 71. 72. 79. 
83. 87. 89. 90. 92. 96. 94301. 
2. 6. 7. 8. 11. 18. 23. 25. 29. 
80. 41. 48. 51. 52. 53. 59. 60. 
62. 65. 70. 75. 76. 82. 86. 88. 
92. 96. 94400. 95754. 56. 57. 61. 
63. 65. 69. 74. 79. 81. 83. 84. 
87. 89. 92. 97. 95800. 1. 1 Ts 
96722. 26. 28. 32. 33: 38. 44. 
52. 54. 55. 60. 65. 69. 74. 75. 
77. 82. 96. 97. 102386. 102659. 
60. 62. 65. 66. 67. 68. 69. 73. 
82. 85. 90. 104004. 7. 15. 16. 19. 
24. 29. 32. 86. 37. 39. 44. 45. 
46. 47. 50. 108752. 55. 61. 68. 
66. 74. 78. 81. 84. 86. 88. 94. 
98. 108800. 108906. 7. 111268. 

Lklegnitz, den 5. Dez. 1838. 

1 Leitgeb el. 
Neuſilber⸗ Sporen! 

für 10 Sitbergr. das Paar der neueſten Sporen 
zum Anſchrauben; für 17 ½ Sgr. das Pr. der neues 
ſten Sporen, deren Hälſe zum Ausſchrauben und 
zwei Knollen zum Einſchrauben; für 10 Sgr. die 
neueßen Tanzſporen; für 25 und 32 ½ Sgr. die 
neueſten Anſchnallſporen bei . / 

Hübner und Sohn, Ring 32, 1 Treppe. 


ne 


Schöpſe ſteden zum Verkauf bei dem Dominiu 
Kunern, Münſterberger Kreiſes. > 


Ein großer gut dreffirtee Vorſteh⸗ 

N bund, von guter Race, glatt und 
braun getiegert, iſt zu verkaufen un⸗ 

ter der Adteſſe A. H. in der Neiſſer Herberge 
beim Haus halter Krauſe. 


Friſche mar. Bratheeringe 


ethielt mit geſtriger Poſt und empfiehlt 


Friedrich Walter. 


Ring Nr. 40. im ſchwarzen Kreuz. 


Angekommene Fremde. 

Den 5. Dechr. Gold. Gans: HH. Gutsb. v. Pac⸗ 
zinski a. Koſelwitz u. v. Debſchüg a. Pollentſchine. 8 
Steuer⸗Inſp. Irgahn a. Schweidnig. — Weiße Ads 
ler: 99. Gutsb. v. Stechow a. Droſchkau, v. Zakr⸗ 
zeweki a. Gulow u. v. Liebermann a. Baunau. Hr. 
Landesaͤſteſter o. Proſch a. Hausdorf. HH. Lieut. von 
Marſchall a. Thorn u. v. Beern g. Bromberg. Hr. 
Oberamtm. Weſtfeld a. Braunſchweig. Hr. Kfm. Stro⸗ 
bel a. Brieg. — Rautenkranz: Hr. Kaufm. Sonneck 
9. Glogau. Fr. Paſtor Bauch a. Karzen. — Blaue 
Hir ſch: Hr. Kfm. Traube a. Ratibor. — Zwei gold, 
Löwen: Hr. Graf v. Pfeil a. Johnsdorf. Dr. Kaufm. 
Schweiger a. Neiſſe. Hr. Inſp. Haniſch a. Frankenſtein. 
Fr, Kſm. Blumenxeich a. Gleiwitz. — Hotel de Si: 
leſie, Fr. Guteb. v. Elsner a. Zieſerwig. — Deut⸗ 
ſche Haus: Hr. Major v. Garnier a. Woslau. 8 
Kfm. Leitgebel a, eiegnik. — Drei Berger Hr. Gutsb. 
Hoffmann a. Schlawig. — Gold. Schwerdt: Hp. 


Kaufl. Leichhardt a. Berlin, Lahuſen a. Leipzig u. Wer⸗ 


ner a. Glogau. — Rothe Löwe: Hr. Kfm. Liebrecht 
a, Namslau. — Weiße Storch: Hr. Kaufm. Fried: 
länder a. Kempen. 5 
Privat⸗vo gis: Albrechtsſtr. 9. Hr. Reg.⸗Secre⸗ 
tair Nowack a. Poſen. Katharinenſtr. 19. Hr. Lieut. 
v. Burghoff a. Berlin v. Kaiſer Franz Grenad. Reg. 
Ritterpiag 8. Pr. Baron v. Saurma a. Sterzendorf. 
Kurzegaſſe 14. Pr. Graf v. Schack a. uſchütz⸗ 


Dierbet die Gewinn Siſte des Lotterie⸗Einnehmers Herrn Schreiber. 


* 


